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Neue Anweisungen für Roberts
London, 19 . Aug. (DENA ) Außen¬

minister Bevin hat seinen Sonderge¬sandten in Moskau, Frank Roberts ,wie hier laut AFP am Donnerstagvon offizieller Seite mitgeteilt wird ,neue Anweisungen übermittelt . Eswird angenommen , daß Bevin Ro¬berts aufgefordert hat , innerhalb der
nächsten 48 Stunden eine Besprechungmit Stalin zustande zu bringen .

Truman zu Spionagefällen
Washington , 19 . Aug . (DENA - Reuter )Präsident Truman bezeichnete am Don¬

nerstag im Verlaufe einer Pressekonferenz
die zur Zeit vor dem Repräsentantenhaus
laufenden Spionageverhandlungen als
einen Bruch der Rechte und Freiheiten,die dem amerikanischen Staatsbürgerdurch das Gesetz garantiert wurden . Seine
Regierung prüfe zur Zeit die Möglichkeit ,neue und schärfere Antispionagegesetzeeinzuführen , jedoch sei dies schwierig ,wenn dabei nicht die Rechte des einzel¬
nen verletzt werden sollen , Gestapo -
Gesetze würden von Hhm entschieden ab¬
gelehnt . Während des Krieges seienkeine lebenswichtigen Geheimnisse ins
Ausland gelangt , obwohl jetzt von ge¬wisser Seite versucht würde , nachzuwei¬
sen , daß Mitglieder der Regierung Roose-
velt mit ausländischen Spionagekreisenin Verbindung gestanden haben .
Kein Paßzwang in Westzonen

Frankfurt , 19. Aug. (DENA) Der
Paßzwang für den Interzonenverkehr
zwischen der französischen Besat¬
zungszone und der Bizone wird laut
Radio Koblenz auf Anordnung des
französischen Oberbefehlshabers in
Deutschland , General Pierre König,und in Uebereinstimmung mit dem
britischen und dem amerikanischen
Militärgouvemeur ab 20 . August auf¬
gehoben . Ausgenommen von dieser
Bestimmung sind lediglich staaten¬
lose und verschleppte Personen , dieder bisherigen Regelung unterworfenbleiben. Die neue Anordnung berech¬
tigt nicht zur Ueberstedlung von einerZone in die andere .

Ende der Kartoffelrationierung
Frankfurt , 19 . Aug . (DENA) Der

Emährungsausschuß des Wirtsdiafts-
rates hat in seiner Mittwochsitzung
beschlossen , die Rationierung für
Kartoffeln aufzuheben. Die Bewirt¬
schaftung bleibt jedoch aufrecht er¬halten . Während der Verbraucher
Kartoffel frei beziehen kann, bleibt
also der landwirtschaftliche Erzeu- ,ger an das Ablieferungssoll gebunden.

’

Preiswuchergesetz angenommen
Frankfurt , 19. Aug . (DENA) Der Wirt¬

schaftsrat nahm in seiner Vollsitzung am
Donnerstag das Gesetz gegen Preistrei¬berei in dritter Lesung mit 42 Stimmen
bei 47 Stimmenthaltungen an . Für dasGesetz stimmten die Abgeordneten derWAV und das Zentrum , ' ein Teil der
FDP -Abgeordneten und die überwiegendeMehrheit der Fraktion CDÜ/CSU/DP,SPD , KPD und der Rest der freien und
christlichen Demokraten enthielten sich
der Stimme . Das Gesetz tritt mit seiner
Verkündung in Kraft und hat bis zum
31 . Dezember 1949 Gültigkeit .Nach dem Gesetz wird unter anderem
jeglicher Preiswucher , der als .unlautere
Ausnutzung einer Mangellage oder wirt¬
schaftlicher Ueberlegenheit " durch Forde¬
rung von „unangemessenem Entgelt “ für
lebenswichtige Güter oder Leistungen de¬
finiert wird , mit Gefängnis oder Geld¬
strafen geahndet . Ferner wird bestraft,wer Gegenstände des lebenswichtigen Be¬
darfs zurückhält , beiseite schafft oder
vernichtet , obwohl er annehmen muß,daß dadurch der Preis auf eine unan¬
gemessene Höhe gesteigert wird. Es kön¬
nen evtl , auch Zuchthausstrafen verhängtwerden .

Welt -Rundschau
WASHINGTON. (UP) 5 OSO 100 Dollar

wurden für die Bizone Deutschlands für
den Einkauf von Kopra freigegeben . —
NEW YORK . Die Sowjetunion legte ihr
Veto gegen die Aufnahme Ceylons in die
UN ein . — LONDON. (UP) 500 deutsche
Studenten werden im September zur
Erntehilfe nach Großbritannien fahren . —
PARIS. 14 italienische Kriegsschiffe wur¬
den auf Grund des Friedensvertrages ah
Frankreich ausgeliefert und in Toulon in
Empfang genommen . — FOGGIA. (UP)
In eine Prozession in Lucera wurde eine
Feuerwerksrakete geworfen , durch deren
Explosion zwei Personen getötet und
zwölf verletzt wurden . TEHERAN.
Drei bewaffnete sowjetische Soldaten tra¬
ten auf persisches Gebiet über and baten
um Asyl . — BELGRAD . (UP) Bei einem
Fluchtversuch zweier Jugoslawischer Ge¬
nerale und eines Obersten Über die jugo¬
slawisch-rumänische Grenze w ’e der
General Yovanovlch erschossen , der
zweite verhaftet. ' — BUKAREST . Sämt¬
liche konfessionellen Schulen Rumäniens
wurden verboten *
(Alle sicht gezeichneten Nachrichten: DENA)

Donau endgültig unter Ostkontrolle
USA erkennen Ungültigkeitserklärung des Donau-Vertrages von 1921 nicht an

Belgrad , 19. Aug. (DENA) Der so¬
wjetische Entwurf für eine neue Do-
naukonveption wurde laut TANJUG
am Mittwoch in seiner Gesamtheit
angenommen . Sämtliche Artikel des
sowjetischen Entwurfes wurden mit
den Stimmen der sieben Oststaaten
gebilligt . Die USA enthielten sich der
Stimme, während Großbritannien und
Frankreich an der Stimmenabgabenicht tellnahmen . Nach der Abstim¬
mung schloß der sowjetische Dele¬
gierte Wyschinski die Konferenz . Er
erklärte , mit der Annahme des sowje¬tischen Konventionsentwurfes breche
eine neue Aera für die Donauschiff¬
fahrt aij. Er beglückwünschte die
Vertreter der Donauanliegerstaaten zu
der neuen Konvention und dankte der
jugoslawischen Regierung im Namen

aller Delegationen für die erwiesene
Gastfreundschaft .

Bei der Unterzeichnung der Kon¬
vention am gleichen Abend waren die
Delegationen der Westmächte nicht
anwesend.

Auf der Schlußsitzung der Donau¬
konferenz erklärte laut Reuter der
Leiter der amerikanischen Delegation,Botschafter Cavendish Cannon, die
Konferenz sei ein Beispiel der zyni¬
schen Solidarität einer Mehrheit , die
es noch nicht einmal für nötig gefun¬
den habe , auch nur die kleinsten
Aenderungen am sowjetischen Ver¬
tragsentwurf vorzuschlagen . Von Be¬
ginn der Konferenz ab habe den
westlichen Delegierten eine starre
Phalanx von sieben Regierungen ge¬
genübergestanden , die sich dem so-

Deutsche schießen auf Deutsche in Berlin
Schußwechsel zwischen Ost- und W estsektoren -Polizei — Bisher 4 Tote
Berlin , 19. Aug. (UP) Während einer

Schwarzmarkt -Razzia am Potsdamer
Platz in der Nähe der britisch -sowje¬tischen Sektorengrenze kam es am
Donnerstagabend zu einem Schuß¬
wechsel zwischen der deutschen Poli¬
zei des russischen und des britischen
Sektors . Beamte der britischen Mili¬
tärpolizei berichteten , daß bei den
Schießereien nach den bisherigen
Feststellungen mindestens vier deut¬
sche Zivilisten getötet und acht wei¬
tere verletzt wurden .

Nach britischer Darstellung eröff-
nete die Polizei des Sowjetsektors das
Feuer , als sich deutsche Schwarz¬
händler während einer Razzia auf
dem Potsdamer Platz in den angren¬zenden britischen Sektor in Sicher¬
heit zu bringen versuchten . Die deut¬sche Polizei des britischen Sektors ,welche die Vorgänge ' beobachtet hatte ,erwiderte das Feuer . Bei diesem
Schußwechsel wurden zwischen den
beiden Fronten befindliche deutsche
Zivilisten getroffen, so daß die er¬wähnten Verluste entstanden . Nach
weiteren Berichten soll sich eine er¬
grimmte Menge von etwa 4000 Per¬
sonen nach den Schießereien auf dem
Potsdamer Platz eingefunden und die
Polizei aller drei hier zusammensto¬
ßenden Sektoren mit Steinen bom¬
bardiert haben .

Es wird noch weiter berichtet , daß
später eine erregte Menschenmenge
in den Sowjetsektor eingedrungenund von einem Parteigebäude der
SED die rote Fahne mit Hammer
und Sichel und andere Parteisymboleentfernt haben soll. Die Fahnen und
Spruchbänder seien dann von der
Menge nach den . Westsektoren ge¬bracht und unter dem Beifallsgeschreideutscher Zuschauer verbrannt , wor¬
den. Britische und amerikanische
Militärpolizei und deutsche Polizei¬
stellten später die Ordnung wieder her . -

Einführung von Notgeld geplant
Berlin, 19 . Aug . (DENA) Der Berliner

Magistrat hat in seiner Mittwoch-Sitzung

die Ausgabe von Notgeld für den Fall
beschlossen , daß sich keine einheitliche
Regelung für eine gesamtberliner Wäh¬
rung auf der Basis der von der deut¬
schen Notenbank ausgegebenen D -Mark
durchführen läßt . Damit soll dem gegen¬
wärtigen Währungschaos und den be¬
stehenden Schwierigkeiten ein Ende be¬
reitet werden und dem Magistrat die
Möglichkeit gegeben werden, seinen Ver¬
pflichtungen nachzukommen .
Eisenbahnstrecke Berlin in Ordnung

Hannover , 19 . Aug . (DENA) Einer Mit¬
teilung der Eisenbahndirektion Hannover
zufolge befindet sich die Strecke „Berlin—
Marienbom * in befahrbarem Zustand . Es
sei festgestellt worden , daß die Strecken
Magdeburg — Berlin und Magdeburg —
Marienbom cfieder regelmäßig befahren
werden .

wjetischen Wortlaut schon unterwor¬
fen und schon beschlossen hätten ,
sämtliche Vorschläge der westlichen
Delegationen , ganz gleich wie sie auch
seien, abzulehnen . Die USA, sagte
Cannon, könnten den sowjetischen
Konventionsentwurf nicht annehmen ,
da er trotz der wortreichen Versiche¬
rungen keine Jiasis für eine » Wieder¬
öffnung der Donau für freie Schiff¬
fahrt und freien Handel biete . Der
sowjetische Konventionsentwurf richte
sich des weiteren nicht nach den
Empfehlungen der Friedenskonferenz
und auch nicht nach den Entschei¬
dungen des Außenministerrates . Die
neue Konvention stelle einen Schritt
rückwärts dar und werde die Donau-
Staaten von ihren wichtigen Bezie¬
hungen zum Rest der Welt abschließen.

Das amerikanische Außenministe¬
rium gab am Mittwoch bekannt , daß
die USA weder die Ungültigkeits¬
erklärung des Donau-Vertrages von
1921 noch die Autorität irgendeiner ,Kommission anerkennen werden , die
durch die erfolgte Unterzeichnung
einer neuen Donau-Konvention ein¬
gesetzt werde . Das US -Außenministe-
rium beschuldigte die Sowjets in
einer außerordentlich scharf gehalte¬
nen diplomatischen Erklärung , auf der
Donau-Konferenz die Stimmenabgabe
ihrer Satellitenstaaten diktiert zu
haben , um ihre eigenen „verborgenen
Interessen " zu wahren .

Kosenkina-Zustand verschlechtert
New York, 19. Aug . (DENA) Der Zu¬

stand der durch ihren Sturz aus dem
Fenster schwer verletzten russischen Leh¬
rerin Oksana Kosenkina hat sich am
Mittwoch laut INS soweit verschlechtert ,daß künstliche Atmung angewandt wer¬
den mußte . Ihre Temperatur und ihr Puls
sind „gefährlich angestiegen*.

Frankreich für europäisches Parlament
Vorbereitende Konferenz der Westunionmächte vorgeschlagen

Paris , 19. Aug. (DENA) Der fran¬
zösische Ministerrat beschloß am Mitt¬
woch laut Reuter unter dem Vorsitz
des Präsidenten der Republik , Vincent
Auriol , den Plan für ein europäischesParlament aktiv zu unterstützen . Ein
entsprechender Entwurf war der fran¬
zösischen Regierung durch den Ko¬
ordinierungsausschuß der HaagerKonferenz der Europabewegungen zu¬
geleitet worden .

Auf einer Pressekonferenz erklärte
Staatssekretär Francois Mitterand , es
soll sobald wie möglich mit anderen
an dieser Angelegenheit interessierten
Regierungen Verbindung aufgenom¬men werden . Die hierzu notwendigenMaßnahmen würden auf dem nor¬
malen diplomatischen Weg erfolgen .Man wird zunächst an die Regierun¬
gen der Westunionmächte herantreten .In dem Entwurf des internationalen
Koordinierungsausschusses wird eine
vorbereitende Konferenz vorgeschla¬
gen , die sich aus je 25 Delegiertenaus Frankreich und Großbritannien , jeelf aus Belgien und Holland und drei

aus Luxemburg zusammensetzen soll.Die schnellstmögliche Bildung einer
beratenden europäischen Versammlungist beabsichtigt , vorausgesetzt , daß die
Nationen bereit sind, einen Teil ihrer
Souveränität an eine europäische Be¬
hörde abzutreten . Diese Versammlungwürde folgende Funktionen haben :

1 . Den Wunsch der europäischenVölker , für Einheit und Frieden zum
Ausdruck zu bringen .

2 . Praktische Maßnahmen für eine
fortschreitende politische und wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit auszu¬
arbeiten .

3 . Die Probleme , die mit der Schaf¬
fung einer europäischen Union Zu¬
sammenhängen , eingehend zu prüfen .

4. Eine Charta der Menschenrechte
zu billigen und Vorschläge für die
Errichtung eines obersten europäi¬schen Gerichts zu machen .Der Entwurf des Koordinierungsaus¬schusses ist unter anderem unter¬
zeichnet von Winston Churchill und
dem früheren belgischen Ministerprä¬sidenten Paul van Zeeland.

Neue Länderchef -Konferenz
Wiesbaden , 19. Aug. (DENA) Di«

Ministerpräsidenten der elf Länder
der drei Westzonen werden zu ihrer
nächsten Konferenz am 1. und 2. Sep¬
tember auf dem Jagdschloß „Nieder¬
wald“ bei Rüdesheim und der parla¬
mentarische Rat der drei Westzonen
zu seiner Eröffnungssitzung am 3 . Sep¬
tember in Bonn zusammentreten . Der
trizonalen Ministerpräsidenten -Konfe-
renz in Rüdesheim wird am 30. und
31 . August eine Sitzung des Zwei¬
zonenländerrates in Frankfurt voraus¬
gehen. Wie das Büro der Minister¬
präsidenten der drei Westzonen am
Donnerstag hier bekanntgab , werden
die Ministerpräsidenten auf ihrer Kon-
ferenez den Bericht der Verfassungs -
kommjssion zur Ueberprüfung der
Ländergrenzen entgegennehmen .
LändergTenzenaussehußin Mannheim

Wiesbaden, 19. Aug. (DENA) Die
Kommission zur Ueberprüfung der
westdeutschen Ländergrenzen wird
unter dem Vorsitz des schleswig-hol¬
steinischen Ministerpräsidenten Her¬
mann Lüdemann am 27 . und 28 . Au¬
gust im Mannheimer Rathaus zu ihrer
dritten Sitzung zusammentreten . Wi«
das Büro der Trizonen -Ministerpräsi -
denten am Donnerstag dazu mitteilt ,wird die Kommission in Mannheim
unter anderem die Ergebnisse der
Karlsruher Besprechungen über eine
Vereinigung von Württemberg -Baden
mit Südwürttemberg -Hohenzollem und
Südbaden behandeln .
GegenLizenzzwang für Parteien

Herrenchiemsee , 19. Aug. (SAZ) Am— Mittwoch kam hier die Kommission,die sich mit Grundsatzfragen beschäf¬
tigt , überein , daß kein Lizenzzwangfür die Gründung von Parteien ein¬
geführt werden soll. Justizminister
Dr. Beyerle , der den Vorsitz führte ,gab bei der abendlichen Pressekonfe¬
renz weiter bekannt , daß man über -
eiagekommen sei, eine Empfehlungauszuarbeiten , nach der als Ergänzungder . Verfassung ein Gesetz über
Grundsätze für Parteien geschaffenwerden soll. Der Ausschuß besprachdann das Verhältnis der Bundesver¬
fassung zu den Länderverfassungen .
Es wurde vorgeschlagen , Mindeetvor-
aussetzungen festzulegen , die die Län-
derverfassungien erfüllen müssen . Es
sollen demokratische Willensbildungund die Freiheit echter Wahlen fürdie Volksvertretungen der Länder ge¬sichert werden . —xh
Berlin bei westdeutschen Beratungen?

Berlin , 19. Aug. (DENA ) Die Frak¬tionen der SPD, CDU undLDP haben
am Mittwoch in einem Antrag an dasBerliner Stadtparlament die Beteili¬
gung der Stadtverordnetenversamm¬
lung an den Arbeiten des parlamen¬tarischen Rates „in Westdeutschland
zur Wiederherstellung der politischenund wirtschaftlichen Einheit Deutsch¬lands gefordert " . Zu diesem Zweck
soll eine Delegation von fünf Vertre¬tern entsandt werden .
Neuordnung der Militärgerichte

Berlin , 19. Aug . (DENA) Die amerika¬
nische Militärregierung für Deutschlandhat in ihrer Anordnung Nr. 31 eine Neu¬
regelung -im Aufbau und in der Recht¬
sprechung der Militärgerichte in den ame-

I— Kopfquotenzahlung und Kleingeldumftausch _ I
Frankfurt , 18. Aug. (DENA ) Nach

einer Mitteilung der Bank Deutscher
Länder vom Mittwoch erfolgt , wie in
Paragraph 6 des Währungsgesetzes
vorgesehen , die Auszahlung der zwei¬
ten Rate des Kopfbetrages für Perso¬
nen , die über Konten bei Geldinstitu¬
ten verfügen , durch Gutschrift per 20 .
August und für die übrigen Personen
durch Barauszahlung bei den Karten¬
stellen . Die Barauszahlung findet statt
in der Zeit vom 20 . August bis 11 . Sep¬tember . Der Tag der Auszahlung wird
von den Landesemährungsämtem be¬
kanntgegeben .

Alle Inhaber von RM-Abwicklungs¬konten erhalten für ihre eigene und
jede zu ihrer Familie gehörende Per¬
son den Betrag von DM Zwanzigauf ihr Konto per 20. August gutge¬schrieben . Jeder , der also einen Vor¬
druck — A — zur Ablieferung oder
Anmeldung von Altgeld abgegebenhat, oder auf Vordruck — A — vom
Familienvorstand als Familienange¬
höriger angegeben wurde , hat dem¬
nach von sich aus keine Schritte zu
unternehmen , da ihm die zweite Rate
des Kopfbetrages automatisch von der
Abwicklungsbank gutgeschrieben wird .

Es muß dabei in Kauf genommenwerden , daß ein Teil der Abwick¬
lungsbanken , insbesondere die Spar¬kassen , infolge Arbeitsüberlastung die
Gutschrift für alle Bankkunden nicht
sofort vornehmen können , sondern
diese im Zuge der Bearbeitung der
Vordrucke — A — über einige Wo¬
chen verteilen müssen. Trotzdem wird

der Betrag von DM Zwanzig per
20 . August gutgeschrieben und damit
von diesem Tage ab verzinst . Allein¬
stehende Personen und solche, die
keinen Vordruck — A — abgegebenhaben , erhalten die zweite Rate des
Kopfbetrages von den Kartenstellen .
Da zur Zeit bereits die Ausgabe der
Lebensmittelkarten für Septembervorbereitet wird , kann kaum vermie¬
den werden , daß die Auszahlung der
restlichen Kopfquotenrate erst nach
der Lebensmittelkartenausgabe durch¬
geführt werden kann .

Auf Grund dös zweiten Gesetzes zur
Neuordnung des Geldwesens (Emis¬
sionsgesetz) werden nach Mitteilungder Bank Deutscher Länder folgende
Noten, Münzen und Behelfsgeldscheinezum Umtausch aufgerufen :

1. Die Marknoten der alliierten Mili¬
tärbehörde im ursprünglichen Nenn¬
wert von einer Mark (jetzt zehn Pfen¬
nige) und einer halben Mark (jetztfünf Pfennige ) . 2. Die Rententränk¬
scheine im ursprünglichen Nennwert
von einer Rentenmark (jetzt zehn
Pfennige ) . 3 . Die Münzen im ursprüng¬lichen Nennwert von fünf Reichs¬
pfennig (jetzt ein halber D-Pfennig)sowie einem Rentenpfennig (jetzt ein
Zehntel-D-Pfennig) . 4 . Behelfsgeld¬
scheine der Länder der französischen
Besatzungszone, die nur in der fran¬
zösischen Zone gesetzliches Zahlungs¬mittel sind, Im ursprünglichen Nenn¬
wert von fünf Pfennig (jetzt ein hal¬
ber D-Pfennig ) .

Di« zur Zeit im Umlauf befindlichen

Zehn- und . 50-Pfennig-Münzen blei¬
ben einer Mitteilung der Bank Deut¬
scher Länder vom Donnerstag zufolgeweiterhin gültig . Der Termin für
einen Aufruf dieser Münzen hängtvon der Materialbeschaffung für neues
Hartgeld ab und kann vorläufig noch
nicht angegeben werden .Die aufgerufenen Geldzeichen ver¬
lieren mit Ablauf des 31. August 1948
ihre Eigenschaft als gesetzliches Zah¬
lungsmittel . Sie werden im Auftragder Bank Deutscher Länder von den
Landeszentralbanken der amerikani¬
schen, britischen und französischen
Besatzungszone bis zum 30 . September
1948 auf Verlangen gegen die dann
gültigen gesetzlichen Zahlungsmittel
umgetauscht . Jeder Anspruch aus den
aufgerufenen Geldscheinen und Mün¬
zen erlischt mit Ablauf des 30 . Sep¬
tember 1948.

Den genauen Wortlaut der „Achten
Durchführungsverordnung zur Wäh¬
rungsreform “ bringen wir auf Seite 2
unserer heutigen Ausgabe.

Überweisungsverkehr mit Berlin
Berlin , 19. Aug. (DENA ) Die ameri¬

kanische Militärregierung hat Bestim¬
mungen über den Zahlungsverkehr
veröffentlicht , die nunmehr die Ueber-
wetsung von D-Mark (West)-Beträgen
zwischen den Westsektoren Berlins
und den drei Westzonen ermöglichen.
Den ausführlichen Wortlaut der
Durchführungsbestimmungen werden
wir in unserer morgigen Ausgabe ver¬
öffentlich« .

rikanisdi-besetzten Gebieten Deutschlands
verfügt . Diese Anordnung tritt mit sofor¬
tiger Wirkung in Kraft . Wie der Leiter
der Rechtsabteilung bei der US -Militär -
regierung. Oberst J. M . Raymond , er¬klärte, wird diese Neuordnung das Rechts¬
verfahren der amerikanischen Gerichte in
Deutschland den in den USA geltenden
Rechtsbestimmungen weitgehend anglei¬chen. Die Verordnung Nr. 31 sichert unter
anderem ein absolutes Berufungsrecht zu.
Eine neue Straf - und bürgerliche Gerichts¬
ordnung wird die Rechte der Angeklag¬ten und Zeugen gewährleisten . Die Neu¬
regelung sieht ein Berufungsgericht , des¬
sen Sitz in Nürnberg sein wird , als
oberste Justizbehörde der US-Gerichte in
Deutschland vor .
Suchlisten des Roten Kreuzes
München, 19. Aug. (DENA) Das

deutsche Rote Kreuz gibt jetzt Such¬
listen mit den Anschriften von
Flüchtlingen und Suchwünschen von
Kriegsgefangenen nach deren Ange¬
hörigen heraus . Diese Listen sind
auch für Nichtflüchtlinge von Bedeu¬
tung , da sie Nachrichten über Kriegs¬vermißte und Feldpostnummern von
Heimkehrern enthalten , die Auskunft
übet Kriegsvermißte geben können.
Bestellungen für die US -Zone sind
an die Suchdienstzentrale München,Infanteriestraße 7a zu richten .
Gleichzeitig fordert die Suchdienst¬
zentrale alle Personen , die bisher
einen Suchantrag gestellt und die Ge¬
suchten Inzwischen gefunden haben ,auf, dies der zuständigen Suchdienst¬
annahmestelle mitzuteilen . Insbeson¬
dere die Angehörigen von Heimkeh¬
rern werden gebeten , die Einstellung
ihres Suchauftrages zu beantragen «
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Uzenz -Nummer : US - WB 112. Herausgeber
und Chefredakteur : Felix Richter . Verlag :
„Süddeutsche Allgemeine “ Pforzheim / Baden .

Ein Vorhang ging hoch
HAO . lange Zelt haben wir darauf ge¬

wartet , nun Ist ei «o weit : der Interzonen-
paß hat entlang der gesamten Demarka¬
tionslinie zwischen dem anglo -amerikanl -
schen und dem französischen Besatzungs¬
gebiet seine gewichtige . Bedeutung ver¬
loren. Drei endlos scheinende Jahre sind
vergangen , seit durch den Beschluß der
8iegermächte die Länder >des deutschen
SUdwestens auseinandergerissen wurden,
um nach neuen Gesichtspunkten gebiets -
und verwaltungsmäßig den politischen , wirt¬
schaftlichen und militärischen Zielen der
Kontrollratspartner angepaßt zu werden .

Wo sonst In der Welt alle Anstrengungen
unternommen wurden , jedwede Beschrän¬
kungen und Hindernisse zu Uberwinden, die
einer gedeihlichen Zusammenarbeit der Völ¬
ker — und damit auch der Schaffung einer
unbedingten internationalen Krisenfestig¬
keit — im Wege stehen , mußte Deutschland
beinahe alle Stadien (Staatlicher und wirt¬
schaftlicher Zerstückelung durchlaufen , als
deren logische Folge denn auch ein poli¬
tisch-ideologisches Auseinanderfallen In Er¬
scheinung trat . Erst sehr spät begann die
Welt zu erkennen , daß alte In Deutschland
getroffenen Maßnahmen zwangsläufig auch
auf die außerdeutschen Pläne nachhaltig
elnwtrken mußten.

Es scheint an den Internationalen Konfe¬
renztischen schwere Kämpfe gekostet zu
haben , bis man sich endlich dazu ent¬
schloß, wenigstens schrittweise an einen
Abbau der Im Herzen Europas selbst auf-
getürmten Barrikaden heranzugehen . Wäh¬
rend Amerika und England schon zu Be¬
ginn des vergangenen Jahres , nachdem
sich die Sowjetunion ln konsequenter Ver¬
folgung separater GestaltungswUnsche einer
großräumigen Entwicklung konstant wlder-
setzt hatte , die Vereinigung Ihrer Beset-

, Zungszonen durchführten, zögerte der dritte
Westpartner , Frankreich, noch immer . Seine
Bereitschaft kam erstmalig bei den Londo¬
ner Sechsmäehte-Besprechungen Uber dl *
deutsche Frage sichtbar zum Ausdruck.

Gewisse Rückläufigkeiten, wie wir sie aus
dem neuerlichen Demontagebefehl In SUd -
württemberg und der mutmaßlichen Beein¬
flussung der sUdbadischen Gegner Jenes,
für eine dauerhafte und segensreiche Ent¬
wicklung ganz SUdwestdeutschlands ent¬
scheidend wichtigen Zusammenschlusses
der drei nachkrlegskonstrulerten Länder
In unserem Raum zu erkennen glauben ,
scheinen nunmehr mit der Aufhebung aller
Reisefcetchränkungen zwischen der Bizone
und den französisch besetzten Gebieten
Ihrem Ende entgegenzugehen . Ein geeintes
Westdeutschland steht vor der TUr. Dies
bedeutet zugleich auch dl * Erfüllung einer
der fundamentalsten Voraussetzungen für
das wirksam* Funktionieren der Staatsver¬
waltung eines erhofften Großwürttemberg-
Badan, wie sie auf der Karlsruher Kon¬
ferenz kürzlich von Finanzminister Dr . Köh¬
ler gefordert worden war.

Gewiß mag es noch eine Welle dauern ,
bis aus der Aufhebung des Interzonenpaß -
zwangas dl * Einheit des deutschen Westens
von der Nordsee bis zum Bodensee erwach¬
sen konn und dl * frühere Zonengrenze zu
dem wird, was sie eigentlich immer hätte
sein sollen : nichts anderes als eine De¬
markationslinie zwischen den militärischen
Sicherheitstruppen der Besatzungsmächte .
Aber der erste Schritt wurde Jetzt getan .
Frankreich hat sich erneut zu den Londoner
Empfehlungen bekannt ; mehr bekannt , als
wir es jemals aus den Reihen der sonst mit
Uebereifer nach der Einheit Deutschlands
schreienden „Experten" von Jenseits der
Elbe erleben durften. Wir wissen aus den
Berliner Erfahrungen zu genau , welch* For¬
derungen die östlichen „Funktionäre des
Fortschritts" — nicht die Bevölkerung des
deutschen Ostens — an den Westen zu
stellen gedenken , um der Einheit , die s I e
meinen, die letzten Schranken zu öffnen .
Sie mögen bedenken , daß das deutsche
Volk nicht wieder den Weg zum „einheit¬
lichen Totalitärstaat " gehen , sondern mit
dem ganzen Deutschland zurückkehren will
In die Gemeinschaft der freien Völker.

Achte Durchführungs -Verordnung zur Währungsreform
Verordnung über die zweite Rate des Kopfbetrages zum Militärregierangsgesetz Nr . 61 (1. Währungsgesetz)

Erstes Gesetz zur Neuordnung des Geld¬
wesens (Währungsgesetz )

Auf Grund des i 24 des ersten Ge¬
setzes zur Neuordnung des Geldweseps
(Währungsgesetz ) wird hiermit verordnet :

I. Allgemein* Bestimmungen
} 1 : Einen Anspruch auf die im $ 8 des

Währungsgesetzes vorgesehene zweite Rate
des Kopfbetrages (Restbetrages ) hat nur ,
wer beim Empfang der ersten Rate des
Kopfbetrages mehr als vierzig Reichsmark
an die Auszahlungsstelle abgeliefert hat .
Der Anspruch Ist vererblich , aber nicht
veräußerlich .

§ 2 : Der Restbetrag beträgt , wenn beim
Empfang der ersten Rate des Kopfbetrages
volle sechzig Reichsmark abgeliefert wor¬
den sind , zwanzig Deutsche Mark , andern¬
falls eine Deutsche Mark für jede Reichs¬
mark des dabei abgelieferten Betrages ,
der den Betrag von vierzig Reichsmark
übersteigt , höchstens jedoch zwanzig Deut¬
sche Mark .
II. Verfahren für Personen , die Altgeld
mit Vordrude A abgeliefert oder ein Konto

angemeldet haben .
5 3 : Hat der Inhaber eines Reichsmark-

Abwiddungskontos (4 13 des Währungs¬
gesetzes ) oder ein Mitglied seiner Familie
nach den Vorschriften des Währungsge -
setzes mit Vordruck A Altgeld abgeliefert
oder angemeldet , so hat die Abwicklungs¬
bank Ihm, für ihn selbsf und für jedes
Mitglied seiner Familie (§ 7 Absatz 2) , das
auf dem Vordruck A verzeichnet ist , je
zwanzig Deutsche Mark apf Freikonto gut¬
zuschreiben . Ob die Voraussetzung des $ 1
vorliegt , braucht von der Abwicklungs¬
bank nicht nachgeprüft werden .
III. Verfahren für Personen , die keinen

Vordruck A abgegeben haben .
} 4 : Hat weder der Anspruchsberech¬

tigt « (§ 1) noch ein Mitglied seiner Fa¬
milie (§ 8 Absatz 3) Altgeld mit Vor¬
druck A abgeliefert oder angemeldet , so
erhält er den Restbetrag nach näherer
Vorschrift der $} 5 bis 10 von der Karten¬
stelle .

§ 5 : (1) Zuständig für die Auszahlung
des Restbetrages ist grundsätzlich die Kar-
tenstelle , bei welcher der Anspruchsberech -
tigte während der Auszahlungszeit (5 6)
für die Lebensmittelversorgung auf Karten
geführt wird , auch wenn er vorübergehend
auf Grund einer Reiseabmeldebestätigung
oder Abmeldebescheinigung abgemeldet ist .

(2) Für Personen , die lm Besitz einer
Umzugsmeldebestätigung sind r oder die
ihre Lebensmittelkarten auf Grund einer
Wanderporsonalkarte • oder eines Lebens¬
mittelstammausweises für Binnenschiffer
beziehen , gelten die besonderen Vorschrif¬
ten des § 11 .

{ 6 : DI* Auszahlung des Restbetrages
durch die Kartenstelle findet innerhalb der
Zeit vom 20 . August bis 11 . September
1948 statt . Sie soll möglichst an einem
Tage abgewickelt werden . Die Länder-
emährungsämter haben die Auszahlungs¬
tage und die Geschäftsstunden , innerhalb
deren die Auszahlung vorgenommen wird ,
für ihr Gebiet einheitlich festzusetzen und
bekanntzugeben , dabei ist dafür Sorge zu
tragen daß die sonstigen Geschäfte der
Kartenstellen , insbesonder * die Vorberei¬
tung und Durchführung der Lebensmittel¬
kartenausgabe für den Monat September ,
so wenig wie möglich beeinträchtigt wer¬
den.

{ 7 : Die Kartenstelle hat zunächst zu
prüfen , ob derjenige , für den die Auszah¬
lung des Restbetrages beantragt wird ,
beim Empfang der ersten Rate des Kopf¬
betrages , die nach den § 5 1 und 2 not¬
wendigen Reichsmarkbeträga eingezahlt
hat . Dies ergibt sich

a) im Regelfall aus den karteimäßigen
Unterlagen der Kartenstelle ,

b) bei Personen/die zur Zeit der Aus-
zahlung ~3er ersten Rate des Kopfbetrages
als vorübergehend abgemeldet - geführt
waren , aus den inzwischen zurückgegebe¬
nen , andernfalls vorzulegenden Reiseab-
raeldebestätigung oder Abmeldebeschei¬
nigung ,

c) in den Fällen des } 11 aus den dort »
bezeichrieten Urkunden ,

d) bei Personen , die von der Karten¬
itelle nach dem 20 . Juni 194S in die nor¬
male Lebensmittelversorgung auf Karten
übernommen worden sind , aus der Reise¬
oder Umzugsabmeldebestätigung oder Ab¬
meldebescheinigung , die von der bisher
zuständigen Kartensteile ansgestellt wor¬
den ist , soweit diese Urkunden erst nach .■
dem 20 . Juni 1948 ausgestellt worden sind,
hat die Kartenstelle von der bisher zu¬
ständigen Kartenstelle eine amtliche Aus¬
kunft darüber einzuholen, ' wieviel Reichs¬
mark der Antragsteller beim Empfang der
ersten Rate des Kopfbetrages eingezahlt
hat .

5 8 : (1) Der Kartenstelle ist ferner nach
Maßgabe der folgenden Vorschriften nach¬
zuweisen , daß der Restbetrag der Kopf¬
quote nicht nach 5 3 auf ein Freikonto
bei einer Abwicklungsbank gutgeschrie¬
ben wird , daß also weder der Anspruchs¬
berechtigte noch ein Mitglied seiner Fa¬
milie (Absatz 3) Altgeld mit Vordruck A
abgeliefert oder angemaldet hat .

a) Zu diesem Zwecke hat der Afffpruchs-
berechtigte seine Kennkarte (bei Einwoh¬
ner dar britischen Zone den blauen Per¬
sonalausweis ) und di* Kennkarten (Per¬
sonalausweise ) aller kennkartenpflichtigen
Mitglieder seiner Familie (Absatz 3) die
von derselben Kartenstelle gemeinschaft¬
lich mit Lebensmittelkarten versorgt wer¬
den , vorzulegen . Die Kartenstelle hat zu
prüfen , ob eine dieser Kennkarten (Per¬
sonalausweis ) in der fechten oberen Ecke
des ersten Blattes gelocht ist . Ist dies der
Fall , so besteht kein Anspruch auf Bar¬
auszahlung des Restbetrages .

b) Ehefrauen und solche minderjährige
Personen , die am 21 . Juni 1948 das 18 .
Lebensjahr nicht vollendet hatten , kön¬
nen . wenn der Ehemann oder der Vater
(die Mutter ) nicht von der für sie zu¬
ständigen Kartenstelle mit Lebensmittel¬
karten versorgt wird , bei dieser Karten -' stelle den Restbetrag nur beanspruchen ,
wenn sie nachweisen , daß der Ehemann
oder Elterntell Kriegsgefangener oder
vermfßt Ist oder aus anderen Gründen
(zum Beispiel, weil er seinen Wohnsitz
außerhalb des Währungsgebietes hat )
nicht von einer Kartenstelle des Wäh¬
rungsgebietes mit Lebensmlttelkerten ver¬
sorgt wird . Kann dieser Nachweis nicht
geführt werden , so hat die Kartenstella
diesen Personen gegebenenfalls eine Be¬
scheinigung auszustellen , ln der unter
Angabe der Namen und der Anschriften
der Berechtigten und der Höhe des von
ihnen zu beanspruchenden Restbetrages
bestätigt wird , daß nach den Feststellun¬
gen der Kartenstelle , kein Grund für die
Annahme bestehe , daß der Ihnen zu¬
stehende Restbetrag auf Freikonto gut¬
geschrieben wird . Auf Grund dieser Be¬
scheinigung kann der Ehemann oder Ei¬
ternteil den darin angegebenen Restbetrag
bei seiner Kartenstelle erheben , sofern
er dieser Kartenstelle den Nachweis er¬
bringt , daß weder er selbst noch ein
von derselben Kartenstelle gemeinschaft¬
lich mH ihm versorgtes Mitglied seiner

VEREINTE WESTZONEN:
STUTTGART. Das lm Wiederbolungs -

verfahren gefällte Sprachkamraerarteil
gegen den ehemaligen württemberg -badi¬
schen Kultusminister Wilhelm Sirapfen-
dßrfer , das auf „vom Gesetz nicht betrof¬
fen“ lautet , wird aufrecht erhalten . —
HEIDELBERG . Für unterernährte deutsche
Kinder werden ans dem UN-Hilfsfonds für
Kinder mehrere Millionen Dollar zur Ver¬
fügung gestellt werden . — MÜNCHEN.
Vor dem höheren amerikanischen Militär¬
gericht in München begannen Verhand¬
lungen gegen Personen , denen unrecht¬
mäßiger Empfang von über 1300 ameri¬
kanischer Geschenkpakete znr Last ge¬
legt wird . — KASSEL . Der Fernsehsender
auf dem Brocken wird in diesen Tagen
von den Sowjets demontiert . — BEBRA .
Im Durchgangslager in Bebra trafen am
Mittwoch 825 Heimkehrer aus Aegypten
ein , die in der US -Zone beheimatet sind.
— KÖLN. Kardinalbtschol Clemens Ml-

Familie Altgeld mit Vordruck A abge¬
liefert oder angemeldet hat .

c) Vor der Auszahlung des Restbetra¬
ges an Personen im Alter voii mehr als
18 Jahren hat die Kartenstelle nachzu¬
prüfen , ob der Antragsteller verheiratet
ist oder Kinder unter 18 Jahren hat und
ob diese Personen von der für ihn zu¬
ständigen Kartenstelle ebenfalls mit Le¬
bensmittelkarten versorgt werden . Zu die¬
sem Zweck hat der Antragsteller seine
Lohnsteuerkarte , seinen Beschäftigungs¬
ausweis oder andere amtliche Urkunden
vorzulegen , aus denen sich sein Familien¬
stand ergibt . Stellt die Kartenstelle durch
Vergleich dieser Urkunden mit ihren
karteimäßigen Unterlagen fest , daß ein
oder mehrere Mitglieder der Familie des
Antragstellers nicht von ihr mit Lebens¬
mittelkarten versorgt werden , so hat der
Antragsteller Anspruch auf Auszahlung
des ihm zustehenden Restbetrages durch
die Kartenstelle nur .

1, wann er nadnveist . daß die anderen
Mitglieder seiner Familie nicht von
einer Kartenstelle im Währungsgebiet
mit Lebensmittelkarten versorgt wer¬
den ,

2 . wenn er für die anderen Mitglieder
seiner Familie die vorstehend zu b)
bezeichnete Bescheinigung der für
diese Personen zuständigen Karten¬
stelle beibringt .

(2) Personen , die von der Kartenstelle
während der Auszahlungstag « als vor¬
übergehend abgemeldet geführt werden ,
haben außer den in Absatz 1 bezeich¬
nten Urkunden auch die Reiseabmelde¬
bestätigung oder die Erstschrift der Ab-
meldebescheinigung g vorzulegen .

(3) Mitglieder der Familie im Sinne die¬
ser Verordnung sind die Ehefrau (bzw.
Ehemann) und diejenigen Kinder des Atv-
spruchsberechtigten , die am 21 . Juni 1948
das 18 . Lebensjahr nicht vollendet hatten ,
ferner die Eltern und Geschwister eines
Anspruchsberechtigten dann , wenn er am
21 . Juni 1948 das 18. Lebensjahr nicht
vollendet hatte .

§ 9 : Ist der Anspruchsberechtigte ohne
eigenes Verschulden außerstande , den
Restbetrag an den vom Eraährungsamt
festgesetzten Auszahlungstagen zu er¬
heben oder eine der Urkunden , deren
Vorlage nach den } 7 und § 8 Voraus¬
setzung für die Auszahlung des Kopf¬
betrages ist , während der Auszahlungs¬
tage vorzulegen , so kann Ihm der Rest¬
betrag auch nachträglich ausgezahlt wer¬
den , der Anspruch anf Auszahlung des
Restbetrages verfällt Jedoch, wenn die
notwendigen Unterlagen nicht bis zum
30 . September 1948 beigebracht werden .

5 10 : (1) Der Restbetrag wird von der
Kartensteile auf Grund einer Zahlungs¬
anweisung ausgezahlt , die der mit der
Prüfung der Karteiunterlagen der Kar¬
tenstelle beauftragte Beamte nach Ein¬
tragung eines entsprechenden Vermerks
in die Karteikarte ausstellt . Die Zahlungs¬
anweisung Ist vom Empfänger zu quit¬
tieren . Der mit der Auszahlung beauf-

cara wird am Freitag die lm Ban be¬
findliche Straßenbrücke über den Rhein
zwischen Köln und Deutz weihen . —
HAMBURG. 21 Kinder von Opfern des
Ludwigshafcner Explosionsunglücks wer¬
den lür drei Wochen lm Erholungsheim
Steinbeck der VVN Aufnahme finden. /
84 deutsche Waisenkinder aus Hamborg
sollen nach der südafrikanischen Union
gebracht werden , wo sie an Kindesstatt
angenommen werden . (UP)
FRANZÖSISCHEZONE:

LÖRRACH. Der kleine Grenzverkehr
zwischen der Schweiz und der französi¬
schen Zone wird voraussichtlich im Sep¬
tember Innerhalb einer 10 -km-Zona er-
ölinet werden .
VIERZONENSTADI BERLIN :

BERLIN . Der dänische Außenminister
Gustav Rasmussen führte in Berlin Be¬
sprechungen mit dem stellvertretenden
sowjetischen Oberbefehlshaber in Deutsch¬
land , Generalleutnant Mihail Dratwin .

tragt « Beamte hat die ausgezahlten Be¬
träge in täglich abzuschließende , laufend
nummerierte Listen einzutragen und die¬
sen die Zahlungsanweisungen belzufügen .

(2) Der Leiter der Kartenstelle hat di«
Uebereinstimmung der Listen mit den
Vermerken ln den Karteikarten durch
seine Unterschrift zu bestätigen und an
Hand der Listen mit dem Emährungsamt
über die Geldbeträge abzurechnen , die
er für die Auszahlung der Restbeträge
vereinnahmt hat .

§ 11 : (1) Personen , die sich lm Besitz
einer Umzugsabmeldebestätigung , einer
Wanderpersonalkarte oder eines Lebens¬
mittels tammaus weises für Binnenschiffer
befinden , können den Restbetrag bet der
Kartenstelle des Ortes erheben , an dem
sie sich während der Auszahlungszeit
(§ 6) aufhalten .

(2) Für Seeschiffer , die über Lebens¬
mitteleinkaufbuch versorgt werden , wird
der Restbetrag von dem Ernährungsamt
(oder einer von ihm beauftragten Kar¬
tenstelle ) ausgezahlt , das im Augenblick
der Auszahlung für die Lebensmittelver¬
sorgung des Schiffes zuständig Ist, zu
dessen Besatzung der Seeschiffer gehört .

(3) In den Fällen des Abs . 1 und 2 hat
die Kartenstelle den ausgezahlten Rest¬
betrag auf der Umzugsabmeldebestäti¬
gung , der Wanderpersonalkarte oder dem
Lebensmittelstammausweis für Binnen¬
schiffer oder im Lebensmitteleink .iufbuck
zu vermerken . Für diese Auszahlungen
ist eine besondere Liste zu führen , ln
die der Name und die Anschrift des
Empfängers , die Behörde , die die Um-
zugsabmeldebestätigung , die Wandere
personalkarte oder den Lebensmittel «
stammauswois ausgestellt hat , das Aus¬
stellungsdatum und das Kartenzeichen
oder di* Kenn-Nummer dieser Urkunden
sowie der ausgezahlte Betrag einzutragen t
sind . Die von den Empfängern quittier¬
ten Zahlungsanweisungen sind der Liste
beizufügen . Dis Liste gilt in gleicher
Weise wie die in 4 10 bezeichneten Li¬
sten als Unterlage für die Abrechnung
der Kartenstelle gegenüber dem Ernäh-
rungsamt
IV Bereitstellung der für die Auszahlung
der Restbeträge erforderlichen Geldmittel

5 12 : Die Landeszentralbanken schrei¬
ben auf dem Girokonto der Abwicklungs¬
banken für Rechnung der Bank deutscher
Länder den Gegenwert der Restbeträge
gut, welche die Abwicklungsbanken Ihren
Kunden nach { 3 auf Freikonto gut¬
gebracht haben . Die Abwicklungsbanken
haben über die von ihnen gutgeschria -
benen Restbeträge der Bank deutscher
Länder durch Vermittlung der Landes¬
zentralbanken Rechnung zu legen .

$ 13 : Die Ernährungsämter haben die
Kartenstallen mit den zur Auszahlung
der Restbeträge benötigten Geldmittel
auszustatten . Sie beschaffen sich diese
Geldmittel für Rechnung der Bank deut¬
scher Länder von den Landeszentralban¬
ken . Ueber dis vereinnahmten und ver¬
ausgabten Beträge haben sie an der im
5 10 Abs . 1 und § 11 Abs . 3 bezeich¬
neten Liste mit den Landeszentralbanken
abzurechnen .

$ 14 : (1) Die Bank deutscher Länder
schreibt den Girokonten der Landeszen¬
tralbanken die Beträge gut , welche die
Landeszentralbanken

a) den Abwicklungsbanken nach 5 12
gutgesehrieben ,

b ) den Ernährungsämtern nach i 13 zur
Verfügung gestellt und

c) ihren Kunden nach 5 3 auf Fretkonto
gutgebracht haben .

(2) Die Bank deutscher Länder stellt die
auf Grund von Absatz 1 entstandenen
Verbindlichkeiten und die Restbeträge ,
die sich nach 5 3 den bei ihr unterhal¬
tenen Gahaltkonten gutgeschrieben hat ,
auf der Passivseite der von Ihr nach § 3
Abs . 4 der Bankenverordnung zu erstel¬
lenden Umstellungsrechnung ein.

V. Sdilußvorschriften
} 15 : Der deutsche Wortlaut dieser

Verordnung ist der maßgebende Wortlaut .
5 16 : Diese Verordnung tritt am

20 . August 1948 in Kraft.
Im Auftrag der alliierten Bankkommission .

Dent & chland -Rundschau
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Kriminalroman von Gottschall -Bergner
nmnmn

DIE lil SAITE
Coovrlflht Mönchen «r Kultur - Presse -Dienst

12. Fortsetzung
„Daß er hier war . . . o gewiß , es

ist dies gar nicht einmal solche Sel¬
tenheit . Die kaltblütige Tollkühnheit
mancher dieser Menschen ist so ver¬
blüffend, daß man „sich , an die Stirn
faßt , und sagt, welch ein Jammer,
daß solch ein Mensch nichts anderes
Ist als ein gewöhnlicher Verbrecher
oder Totschläger“.

Bertrams sah bei diesen Worten
beinah traurig aus und ließ den Brief
nachdenklich durch die Finger glei¬
ten ; die Worte Parkers , der seine
Ungeduld kaum noch meistern
konnte , schreckten Götz aus seinen
Gedanken auf.

„Wann, meinst Du denn , daß die¬
ser unheimlicheJilenschhier gewesen
ist, Götz?“

„Heute früh .“
„Woraus schließt Du das ? “
„Gestern abend hatte der Haus¬

meister die Tür früh geschlossen .
Um zehn Uhr ungefähr. Wir kamen
ja gerade nach Hause.- Da war nichts
im Briefkasten. Heute früh gingst
Du früh fort und hast die Haupt¬
eingangstür vermutlich gleich offen
gelassen. “

Parker nickte.
„Der Unbekannte wird schon auf

seinem Posten gewesen sein , um
beim ersten öffnen derselben hin¬
einzuschlüpfenund den Brief in den
Kasten zu werfen. Sieh mal, in einem
Hause, das von mehreren Parteien
bewohnt wird, gehn - den Tag über
so viele Menschen aus und ein , daß
man diesen Personen keine Wichtig¬
keit und kein Mißtrauen beilegen
kann .“

Er ■ nahm den Brieföffner und
schnitt den weißen Umschlag mit
dem brennend roten Seidenpapier¬
futter vorsichtig auf, zog den Bogen
heraus , faltete ihn auseinander und
las laut vor sich hin. Parker sah
Ihm dabei über die Schulter.

„Herr Kriminalrat !
Ich kenne Sie nicht, habe Sie noch

nie gesehn , wie Sie auch mich weder
kennen, noch je gesehn haben. Aber
Ich weiß es, daß Sie mich suchen ,
weil ich Carlo Brückner getötet habe.
Ich aber kann Ihnen nur eines ra¬
ten . lassen Sie ab von diesem
Vorhaben. Ich tötete Brückner nicht
im Jähzorn oder in momentaner
geistiger Umnachtung. im Ge¬
genteil, ich ging zu meinem einstigen
Freund mit dem unerschütterlich
festen Entschluß, daß einer von uns
fehlen müsse , einer von uns sei zu
viel da und nähme dem andern die
Lebenskraft. Carlo Brückner war ein
Schurke, Herr Kriminalrat , und
wenn Sie nach demjenigen forschen
wollen , der diesem unwürdigen Le¬
ben mit kurzem Strich den Schluß
diktiert hat , so soll es Ihnen schwer
fallen . Last gegen List, Herr Ber¬

trams die Sach® geht keinen Dritten
etwas an ; Brückners schweigender
Mund wird unser Geheimnis mit ins
Grab nehmen.“

Bertrams schüttelte den Kopf .
„Schade um den Menschen , der

allem Anschein nach einer gebildeten
Volksklasse entstammend, eines so
niedrigen Verbrechens fähig war . So
seltsam es erscheinen mag , ich habe
fast ein Gefühl der Sympathie für
diesen Menschen , hier liegen die
Gründe viel , viel tiefer.“

„Und was denkst Du zu tun , Götz?
Wirst Du die Sache fallen lassen
nach diesem Brief? “

Bertrams sah den Freund groß an.
„Kennst Du mich so schlecht ? Im

Gegenteil, der Brief des Unbekann¬
ten reizt mich doppelt , spornt mich
aufs Höchste an . List gegen List . . . .
schön , wie Sie es wünschen , mein
Herr ; aber vergessen Sie nicht, daß
Götz Bertrams ein gewitzter Gegner
ist, der schon manch einen mit zer¬
brochenen Flügeln hat enden sehen.“

Parker hatte sich wieder an den
Frühstückstisch gesetzt; Bertrams
legte das Schreiben sorgfältig in
seine Brieftasche und setzt« sich
gleichfalls .

Ala Josefine Christensen das Zim¬
mer verlassen hatte und in ihr Stüb¬
chen eilte, um sich ein warmes Um¬
schlagtuch zu holen, huschte ein
Lächeln über ihre alten Züge , halb
Triumph und halb Erlösung.

Br war geglückt, der schwierige
Versuch , das würde ihn vor der
ersten Gefahr schützen .

Als sie die Tür behutsam hinter

sich geschlossen hatte , las sie freudig
die Worte ihres Herrn auf der Rück¬
seite der Visitenkarte : „Geben Sie
bitte der Überbringerin dieser Karte
5 . „E“-Saiten. Mit bestem Gruß. - “

Dann huschte sie lautlos zu ihrer
alten Kommode , holte aus einem
glatten japanischen Holzkästchen
ein winziges , scharfes Federmesser
und radierte vorsichtig das Häk¬
chen an der 5 fort und änderte nun
die Zahl mit Leichtigkeit in eine 6
um.

Nun besah sie die Karte wieder¬
um von allen Seiten, glättete die
rauhe Stelle ein wenig mit dem
Fingernagel hielt das Blättchen
gegen Licht , legte das Messerchen
fort und verließ das Zimmer, warm
in das Umschlagetuch gehüllt.

Gleich darauf eilte sie die Straße
hinunter und bog mit festen Schrit¬
ten in die Hauptstraße ein.

Vor den vier großen Spiegel¬
scheiben des Schaufensters der Mu¬
sikalienhandlung blieb sie stehen,
sah noch einmal auf die Karte , dann
auf die Firma Riese & Schmidt und
betrat den Laden.

Sie zeigte die Karte vor und erhielt
ohne Zögern von dem jungen Mann,der sie bediente, das Gewünschte .

„Wir haben bereits mit Herrn
Kriminalrat am Telefon gesprochen, “
sagte er freundlich, „er sagte uns,
daß er wegen „E“ -Saiten schicken
würde.“
. Josefine bezahlte und erhielt eine
kleine runde Schachtel .

„Sie brauchen es nicht erst einzu¬
wickeln !" meinte sie lächelnd zu dem

kleinen Mädchen neben der Kasse;
es geht schon so.

Dann verließ sie den Laden.
An der nächsten Querstraße

huschte sie in den Hauseingangeines
Etagenhauses, nahm eine der Saiten
aus dem Döschenf legte sie in einen
für diesen Zweck mitgebrachten |
Briefumschlag , schrieb eine Adresse
darauf und gab es einem vorbei¬
eilenden kleinen Jungen mit
einem Markschein als Botenlohn und
der Bitte um Beförderung.

Jetzt erst atmete sie erleichtert
auf. V

Nun hieß es weiter auf der Laue/
sein , mit ängstlichem Horchen und
wachen Augen . Sie wollte ihm schon
helfen, dem Armen, wenn es ihr
auch weh tat , ihren Herrn , der so
freundlich zu ihr war , zu betrügen.

Aber was tat das ? Ihrem Herrn
fügte sie dadurch keinen Schaden zu
und dem Anderen zu helfen, das
war doch ihre Pflicht .

Als sie nach Hause kam und im
Zimmer den Kaffeetisch abräumen
wollte, war Bertrams bereits fort,hur Parker -saß am Schreibtisch und
arbeitete an seiner Schrift über
Vererbung, bei der ihm der Freund
mit interessanten Aufzeichnungen
zur Seite stand.

Parker versprach sich viel von
diesem Werk und war erfreut , einen
ganzen Tag lang ungestört daran ar¬
beiten zu können.

Auf das Klirren eines Tellers hin,wandte er ein wenig den Kopf.
„Nun ?“
Josefine trat an den Schreib tisch.

(Fortsetzung folgt .)

r
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v | Im Vertrauen gesagt

IS
die Sache

ist wenig seriös und nicht ganz ge¬
schmackvoll , aber Gemütsmenschen
oder eifrigen Kunden des zweifellos
tüchtigen, allerdings ahnungslosen
Geschäftsmannes wird das im we¬
sentlichen sicherlich nichts ausma¬
chen . Und viele andere werden es
übrigens auch noch nicht bemerkt
haben.

Fantasiebeflügeltere Betrachter je¬
denfalls kommen unwillkürlich auf
den Geschmack nicht gerade böser,
so doch gern frotzelnder, fast brutal
zu nennender Zungen, die da den
Helfer der Menschheit , den Chirur¬
gen , als „Schlächter“ und seine ihm
blindlings vertrauenden Patienten
als das „Opfer unter dem Messer “
bezeichnen .

Verzeihung ob solcher Gedanken!
Doch sie und ihre noch erbarmungs¬
würdigere Fortsetzung sind unbeküm¬
mert und flink zur Stelle beimLesen
der Anpreisung „Trageimer für
Metzgereien und Krankenhäuser“ —
in einer durchaus aparten Auslage
an der Herrenstraße , zwischen Kai¬
ser- und Erbprinzenstraße. Weit ha¬
ben wir’S gebracht, fürwahr ! P.

Entscheidende Frage : Almosen oder Rechtsanspruch

Prüfung von Handfeuerlöschern
In der letzten Zeit mehren sich -die

Fälle, daß Handfeuerlöscher durch
nichtfachkundige Firmen geprüft
werden. Tatsächlich waren die von
unkundigen Firmen geprüften Ge¬
räte im Brandfalle nicht einsatzfä¬
hig. Vor solchen Prüfungen muß
dringend gewarnt werden. Die Her¬
steller von Handfeuerlöschem in der
britischen und amerikanischen Zone ,
die in der Arbeitsgemeinschaft„Feu¬
erlöscher“ zusamn̂ ngeschlossen .sind,
haben zum Schutze der Bevölkerung
einen Prüfungsausweis im
Interesse des Brandschutzes einge¬
führt , der nur Personen ausgehän¬
digt wird, die über die erforderli¬
chen Sachkenntnisse verfügen. Alle
Prüfer , die nicht im Besitz eines
solchen Ausweises der Arbeitsge¬
meinschaft „Feuerlöscher“ sind, soll¬
ten zur Prüfung von Handfeuerlö¬
schem nicht zugelassen werden, f.

Für die Geschädigten des zweiten
Weltkriegs, Fliegergeschädigte und
Vertriebene, ist die Frage, ob und
welche Entschädigung sie für
ihre Vermögensverluste erlangen
werden, von entscheidender Bedeu¬
tung . Der Lastenausgleichist für viele
die letzte Hoffnung, in absehbarer
Zeit zum Wiederaufbau des verlore¬
nen Heims und zur Wiedererlangung
der verlorenen Existenz zu kommen.
Eine ausreichende Entschädigung für
die kriegsbedingten Vermögensver¬
luste ist nicht nur eine Forderung
von Recht und Gerechtigkeit, sondern
auch des sozialen Ausgleichs . Wir
sitzen alle in einem Boot und haben
gemeinsam und nach Maßgabe der
Leistungsfähigkeit des Einzelnen die
Kosten des verlorenen Krieges zu
tragen . Das Opfer der Nichtgeschä¬
digten zu Gunsten derer, die bisher
vorzugsweise die Lasten zu tragen
hatten , rechtfertigt sich aus Gründen '
der wirtschaftlichen Vernunft, wie
auch der Einsicht in staatspolitische
Notwendigkeiten, wenn anders der
Gedanke des privaten Eigentums
und der freien Unternehmerinitiative
gegenüber der Gefahr des politischen
und wirtschaftlichen Radikalismus
aufrecht erhalten bleiben soll. In¬
zwischen hat die Währungsreform
neue Opfer des verlorenen Krieges
in die Reihen der Geschädigten ge¬
trieben . Hier handelt es sich darum,
im Wege einer neuen Aufwertung
eine Erhöhung der Quote mindestens
für Sparguthaben , Lebens¬
versicherungen und die
Geldansprüche der Fliegerge¬
schädigten und Vertriebenen zu er¬
langen. Nur durch solche Reformder
Währungsreform kann der Spar¬
gedanken in 'unserem Volk vor der
völligen Zerschlagung gerettet wer¬
den , nachdem schon nach dem er¬
sten Weltkrieg die Axt an die Wur¬
zel des Spartriebs gelegt worden ist.

Leider haben die Parteien es
nicht verstanden, rechtzeitig eine
Volksbewegung für einen einheit¬
lichen , sozial gerechten und wirt¬
schaftlich vernünftigen Währungs¬
reformplan auf die Beine zu bringen,

. . . am 4 . September Im Stadtgasen
Eintritt mit Tombala-Festabzeichen: 1 DM — Kleidung: sommerlich

Jeder Karlsruher zücke sofort sei¬
nen Rotstift und streiche in seinem
Kalender Samstag,, den 4 . September
dick an ; denn das soll ein besonderer
Tag in seinem Leben sein! Eine ein¬
malige Sache — zunächst noch ohne
Titel _ (wird später verraten ) . Der
Stadtgarten wird von 14.00 bis 2 .00
Uhr ein zauberhafter Vergnügungs¬
park sein und Alt und Jung wird .
zauberisch verklärt darin lustwan¬
deln, tanzen — kurz , sich seines Le¬
bens freuen ! Je mehr Gäste, desto
größer der Erfolg — und desto ge¬
ringer die Not . Denn das ist wohl
das Schönste an diesem Fest : Je¬
der, der zu seinem Gelingen beiträgt ,
sei es nun mit Darbietungen oder
Geschenken für die Tombola, sei es
Deutscher oder Amerikaner, tut dies ,
ohne daß er einen Pfennig Entschä¬
digung dafür verlangt. Der Ertrag
dieser Veranstaltung ist ausnahmslos
für die Bewohner unserer Stadt
bestimmt, bei denen jäh die bit¬
tere Not eingekehrt ist. Mag nur
Petrus das Seinige tun , daß diesem
Tag der Wohltat eitel Sonnenschein
beschieden ist, das übrige wollen wir
schon selber erledigen.

Aus der Fülle des Programms, an
dem bereits jetzt stündlich gefeilt
und ergänzt und das täglich berei¬

chert und verfeinert wird, sei heute
erst einmal die Doppeltombola
herausgegriffen, weil sie nämlich
diesem Gartenfest eine höchst reiz¬
volle Krone aufsetzt.

In den zahlreichen Vorverkaufs¬
stellen — sie tim sich nächste Woche
auf — werden also den vorsprechen¬
den Damen rote und den Herren
grüne Festabzeichen verabreicht.
Und der Clou ? Grün gewinnt nicht
ohne Rot und Rot gewinnt nicht
ohne Grün ! die rote Nummer kann
den herrlichsten, verlockendsten Ge¬
winn nicht ohne ihren grünen Part¬
ner erlangen — und er den seinigen
natürlich ebenso wenig. Wer vermag
sich das lustige Suchen auszumalen?
Doch auch an die vielleicht vorhan¬
denen, miesepetrigen Gäste ist ge¬
dacht: wer absolut nicht Um- od$r
Ausschau halten will, der kann sei¬
nen Partner in einem der zehn
Treffbezirke im „Gästebuch“
finden — hoffentlich . Mehr sei heute
noch nicht verraten . . .

Die Geschenke für die Tombola
rollen an — die erste erfreuliche
Antwort der Karlsruher Geschäfts¬
leute und der Amerikaner auf den
Wunschzettel der Stadt ist sichtbar.
Wie wär ‘s denn mit einem Pfund
Bohnenkaffee für eine halbe DM? P.

Neubesetzung im Staatstheater
Die neuverpflichtete Operetten¬

sängerin des Badischen Staatsthea¬
ters , Margrit Bollmann , debü¬
tierte am Sonntag im Rahmen des
Opernabends"mit dem Lied der Saffi
aus „Zigeunerbaron“ und sang am
Montag erstmals die Partie der Zlata
in der Operette „Balkanliebe“ . Die
gut aussehende, sympathische junge
Künstlerin verfügt über ein modu -
lations- und tragfähiges Organ von
angenehmem Timbre, das auch in
der Höhe ein beachtliches Volumen
aufweist und die Sängerin gegebe¬
nenfalls auch für die Oper prädesti-
diert erscheinen läßt . Das sehr tem¬
peramentvolle Spiel zeugt in Mimik
und Gestik von einem ursprünglich
komödiantischen Talent ; es schießt
zwar mitunter um ein weniges über
das Ziel hinaus, was aber von einer
verständnisvollen Regie unschwer
korrigiert werden kann. Jedenfalls
bedeutet die Verpflichtung dieser
Künstlerin eine wertvolle und begrü¬
ßenswerte Bereicherung des En¬
sembles . H . H.

Weiß -Ferdl im Studentenhaus
Er kam , sah und siegte . Es war

zwar nicht viel Neues , was er sagte
— man durfte mitunter nicht so
genau hinhören — aber wie er es

sagte, das eben rechtfertigte den
Ruf, der ihm im allgemeinen vor¬
aus- und nachzugehen pflegt . Die
Komik seines Gesichtsausdrucks, sei¬
ner Gesten, seiner Sprechweise und
der urbayrische Dialekt waren auch
hier die erfolgreichsten Merkmale
seines Auftretens. — Daneben ver¬
dienten sich die an der Gestaltung
des Programmes ebenfalls Beteilig¬
ten (P r u n n e r Gaby , Miller
Resl , die beiden charmanten Jodler-
innen Anni und Rosl Fahren -
hß r g e r , Max P f a h 1 e r , Violine ,
und das prächtig aufeinander , einge¬
spielte K n a b 1 - Trio , voraus Rudi
Knabl an der Zither) nicht weniger
herzliche Anerkennung. W.

1 *
Das 14. Schallplattenkonzert im

US-Information-Center (Amerikani¬
sche Bibliothek, Stefanienstfaße 28) ,
findet am kommenden Sonntag, uro
10.30 Uhr statt . Gespielt werden:
„Eine kleine Nachtmusik“ und Kla¬
vierkonzert in d-moll von Mozart .

*
In der Carl - Hofer - Ausstellung

des Badischen Kunstvereins, Wald¬
straße 3 , wurde ein Raum eröffnet,
der neue Handzeichnungen und
Aquarelle des Künstlers zeigt . Die
Ausstellung ist noch bis zum 29 .
August geöffnet g.

obwohl seit Jahr und Tag der Ab¬
wertungsplan „Aus zehn mach eins !“
mit seinen verheerenden Folgen vor
uns gestanden hat und in der Presse
diskutiert worden ist . Jetzt , da die
Vermögensvemichtung Tatsache ge¬
worden, ist das Geschrei groß . Vor¬
her hat kaum ein Parlamentarier
auch nur einen Finger gerührt .

Nun aber wittert man Neuwahlen,
und jetzt geht der Kampf um den
Lastenausgleich als zugkräf¬
tige Wahlparole . Schon ist die
SPD auf dem Plan mit ihren „Zehn
Thesen zum Lastenausgleich“ . In
Kürze kommen die anderen auch mit
ihrem Plan , so wie sie ihn sich für
ihre etwaigen Wähler denken. Dann
haben wir einen Lastenausgleich für
die kleinen Leute, einen anderen für
Hausbesitzer und noch einen für
Industrielle und Sachwertbesitzer.
So geht das nicht! Gleiches
Recht für Alle ist ein Grundsatz
der ^Demokratie. Die Kriegsschäden
müssen sozial gerecht und vor allem
ausreichend entschädigt werden. Sie
müssen gleichmäßig auf Sach- und
Geldbesitz umgelegt werden und
jeden nach Maßgabe seiner Lei¬
stungsfähigkeit treffen . Nicht der

Almosenstandpunkt kann maßgebend
sein , sondern nur der Rechtsstand¬
punkt , unbeschadet einer etwaigen
sozialen Staffelung in der Höhe des
Ausgleichs . Eine ausreichende Ent- ,
Schädigung ist auch die Vorausset¬
zung für den Wiederaufbau, der mit
allen Mitteln zu fördern ist. Die Not
derer, die Haus und Helm verloren
haben, ist so groß , daß auch vor un¬
populären Maßnahmen nicht zurück¬
geschreckt werden darf . Davor
scheuen sich aber die Parteien aus
Angst vor den Wählern und weil
ihnen der Mut zur Initiative fehlt.
Damit aber endlich etwas geschieht ,
ist der Bund der Fliegerge -
sohädigten und Sparer ge¬
gründet worden. Er ruft alle Kriegs¬
geschädigten , Vertriebenen und
Sparer zur Sammlung und Mitarbeit
auf. Wiederaufbau auf allen Gebie¬
ten und sobald als möglich , ist seine
Parole. Kein Geschädigter darf bei¬
seite stehen. Es geht ums Volksganze ,
nicht nur um die eigenen Interessen.
Die Geschädigten müssen sich ver¬
gegenwärtigen, was für sie auf dem
Spiel steht. Denn eines ist sicher:
Sie werden nur soviel erhalten , als
sie sich erkämpfen. Hz.

Aus dem Tagebuch der Fächersfad!
Die Karlsruher Geldinstitute wer¬

den sich bemühen, die ihnen durch
die achte Durchführungsverordnung
zur Währungsreform übertragene
Gutschrift der restlichen Kopfquote
so rasch als möglich durchzuführen.
Immerhin wird bei der großen Zahl
der Abwicklungskonten eine längere
Zeit vergehen, bis diese umfangreiche
Arbeit bewältigt ist. Die Kontoin¬
haber ' werden daher gebeten, Ver¬
fügungen über die Kopfquote nach
Möglichkeit nicht vor dem 11 . Sep¬
tember 1948 zu treffen und auch per¬
sönliche Vorsprachen bei den Geld¬
instituten deswegen zu unterlassen,
da hierdurch nur unerwünschte Ver¬
zögerungen entstehen würden. b.

Die Lebensmittelkarten der 118.
Z . P . werden am Mittwoch, 25 . Au¬
gust und Donnerstag, 26. August, in
den bekannten Ausgabestellen aus¬
gegeben, außerdem Versehrtenkar¬
ten , Mütterkarten , Spätkartoffelkar¬
ten , Karten für Altersmilch, Seifen¬
karten und Raucherkarten. Es wird
darauf hingewiesen, daß die Karten¬
stellen, am Dienstag, 24. August ab
12.30 Uhr geschlossen sind. Am Mitt¬
woch , 25. und Donnerstag 26. Au¬
gust, ist das Amt, mit Ausnahme des
Reisemarkenschalters geschlossen .
Alles Nähere ist aus der amtlichen
Bekanntmachung, sowie den An¬
schlägen bei den Bezirksstellen und
den bekannten Aushangstellen er¬
sichtlich . nr.

Die Ausstellung von Meisterstük-
ken und anderen gewerblichen Er¬
zeugnissen ist noch bis kommenden
Sonntag, 18 Uhr, geöffnet. Ein Be¬
such lohnt sich in je.dem Falle, der

4000 . Besucher erhält einen Satz
schöner Drechslerarbeiten und der
5000 . , der spätestens am Sonntag
erwartet wird , einen handgestrickten
Pullover oder Sweater nach Wahl
und Maß .

Die Katholische Arbeitsgemein¬
schaft weist ihre Mitglieder und
Hörer nochmals auf die Erstauffüh¬
rung des Schauspiels „Die erste Le¬
gion “ von Emmet Lavery und die
Wiederholung am Sonnabend hin.
Beginn jeweils 19 .00 Uhr im Klei¬
nen Haus des Badischen Staats¬
theaters (Studentenhaus am Park¬
ring) . t .

Die SAZ gratuliert . Die Eheleute
Friedrich Strauß , Rüppurrerstraße
68, feierten am 18 . August ihre Gol¬
dene Hochzeit . Der Oberbürgermei¬
ster ließ dem Jubelpaar die herz¬
lichsten Glückwünsche und eine
Ehrengabe übermitteln . Herr Leopold
Dolde und Frau , Rüppurr , Mühl¬
wiesenweg 7 , begehen am 21 . Au¬
gust ihr goldenes Ehejubiläum.

Nacheichung von Meßgeräten
Das Badische Eichamt Karlsruhe

führt in den Stadtteilen Durlach und
Hagsfeld Nacheichungen von Meß¬
geräten durch. Die Besitzer von Meß¬
geräten werden durch das Badische
Eichamt, zu den Nacheichungstermi¬
nen einbestellt. Der Nacheichung
wird eine polizeiliche Nachschau
folgen , bei der nur Prüfungen vor¬
genommen werden. Auf die Be¬
kanntmachung im Amtsblatt für den
Stadtkreis Karlsruhe , vom 20 . Au¬
gust 1948, wird besonders aufmerk¬
sam gemacht . u.

Württemberg - Badische Rundschau
Mannheim berichtet

Der Mannheimer Oberbürgermei¬
ster Dr. Cahn -Gamier verfolgt den
Plan- der Errichtung eines Zweck¬
verbandes, der in korporativer
Gleichberechtigung Heidelberg und
die anderen Städte um den Zusam¬
menfluß von Rhein und Neckar um¬
fassen soll . Auf diese Weise könnte
das südwestdeutsche Lebenszentrum
nach großen Gesichtspunkten ge¬
gliedert und entwickelt werden. —
Der Wiederaufbau des Mannheimer
Hafens macht gute Fortschritte.
800 Mann sind eingesetzt, um die
Umschlagshallen und Kran-Anlagen
instandzusetzen. Die Neckarspitze
ist wieder mit Tankanlagen ver¬
schiedener Mineralölfirmen besetzt,
neuerdings ist auch die Shell-Ge¬
sellschaft vertreten . Ein früherer
Luftschutzbunker wurde als Kühl¬
hausbunker umgestaltet. Henkel-
Düsseldorf hat ein größeres Aus¬
lieferungslager für Südwestdeutsch¬
land im Hafengebiet eingerichtet. —
Die Mannheimer Industrie- und
Handelskammer hat in einer Ein¬
gabe die Herabsetzung des
Briefportos von 24 auf 20
Pfennig als unzureichend bezeich¬
net , angesichts des schweren Exi¬
stenzkampfes der Wirtschaft. Es wird
eine Herabsetzung um 75 v. H . ge¬
fordert . — Die personelle Ein¬
schränkung innerhalb der Mann¬
heimer Stadtverwaltung beginnt bei
den Ernährungs- und .Wirtschafts-
ämtem ; dort sollen gegen 120 An¬
gestellte entlassen werden. Auch bei
den Stellen der bisherigen Baustoff¬
lenkung wird eingeschränkt. — Die
örtlich begrenzten Käufer¬
streiks gegen

'die überhöhten
Preise für Obst und Gemüse wer¬
den von den Mannheimer Gewerk¬
schaften als unwirksam beur¬
teilt . Man verspricht sich mehr Er¬
folg von einem mehrtägigen Käu¬

ferstreik in der gesamten Bizone .
— An dem Wertungssingen des
Badischen Sängerbundes, Kreis
Mannheim, beteiligten sich 45 Ver¬
eine aller Chorgattungen. — Ein
junger Pole hatte in einer Wohnung
eine Frau überfallen und ihr , um
sie am Schreien zu verhindern , einen
Knebel in den Mund gesteckt. Eine
Katze, die der Pole schon öfter ge¬
quält hatte , zerrte der Frau den
Knebel aus dem Mund . Der Pole
wurde inzwischen verhaftet . J .W.

Suchdienst des
Die Angehörigen oder Bekannten

nachstehender Personen wollen sich
beim Suchdienst vom Roten Kreuz ,
Herrenstraße 39 , melden :

D u w a k , Fritz , Obergefr ., 34 Jahre
alt , verh ., Heimat : Ettlingen ? ; Gre -
bel , Werner , 36 J ., Karlsruhe ; Ha¬
ger , August , Tischler , Karlsruhe ;
H a i t , Karl , Bäckermeister , 30 bis
40 J ., verh ., Karlsruhe ; Käshara -
m e r , Rudi , gebürtig aus Ottenhö -
fen/Schwarzw ., Heimat Karlsruhe ;
Listmann (Vorname unbekannt ) ,
O .-Zahlmstr ., 35 J ., geb . in Heilbronn ,
Komp .-Führer der Brück .-Komp . 25,
Heimat : Karlsruhe ; L o p p o 1 d (Vor¬
name unbek .) , Gren ., Jahrgang 1928,
aus der Nähe von Karlsruhe ; Mar¬
lin (Martin ? ) , Max , Vater ist Leh¬
rer in Karlsruhe , Heimat : Karlsbuhe ;
O n b a c k , Fritz , letzte FPNr . 07 617 ,
Heimat : Ettlingen ? ; R e i n h a r d (Vor¬
name unbek .) , A . 34 oder 35 J . , verh .,
zwei Kinder , Karlsruhe ; Rost , Hans ,
O .Wachtmstr ., letzte Einheit : 9 . A .R.
35 , letzte FPNr . 28 563 D , Karlsruhe ,
Schneider (Vorname unbek .) , verh .,
Kaufm ., 36 bis 38 Jahre , Karlsruhe ;
Speer , Werner , geb . 1921, lediger
Abiturient aus Karlsruhe ; Teurer ,
Max , Obergefr . , Karosseriewerk und
Ferntransport , letzte FPNr . 01358 ,
letzte Einh . : Kraftf .-Kp . 405 , Heimat :
Karlsruhe ; Träger , Paul , 40 bis
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Zu Großmutters Zelten kam das
junge Mädchen aus der Schule und
nahm eine Stelle Im Haushalt an.
Es lag damit den Eltern nicht mehr
auf der Tasche , lernte die Führung
eines ordentlichen Haushalts und
die Pflege und Erziehung von Kin¬
dern kennen. Alles Dinge , die für
den häuslichen Frieden in einer zu¬
künftigen Ehe von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung sind. Dabei
war es durchaus üblich, daß die
„Herrschaft“ dem „Mädchen “ zu
Weihnachten, zum Geburtstag oder
bei ähnlichen Gelegenheiten Stücke
der zukünftigen Aussteuer schenkte.
Ein Mädchen , das unter solchen Ver¬
hältnissen einige Zeit Hausange¬
stellte gewesen war , konnte mit
gutem Recht behaupten, bei ihrer
Hochzeit für das weitere Leben
aufs beste ausgerüstet zu sein. Ihrem
Manne war zweifellos eine tüchtige
Ehegefährtin sicher .

Die heutigen Lebensverhältnisse
unterscheiden sich von den damali¬
gen in \ erster Linie dadurch, daß
sie weit weniger krisenfest sind.
Das junge Mädchen von heute hat
eine Heirat nur als bedingt mög¬
liches Ereignis ihres Lebens in Aus¬
sicht. Sie muß sieh also nach einem
Beruf umsehen. Industrie und Han¬
del bieten ihr in Bezug auf Gehalt
und Arbeitszeit große Vorteile.

Kaum jemand ist heute noch in
der Lage , seiner Hausangestellten
Aussteuerstücke zu schenken. Da¬
gegen stehen verschiedene andere
Möglichkeiten offen . An Handels¬
schulen und technischen Lehran¬
stalten finden laufend Abend¬
kurse statt , in denen jungen
Mädchen Gelegenheit geboten ist,
sich auf einen künftigen Beruf vor¬
zubereiten. Auch eine Hausange¬
stellte, die über die nötige Freizeit
zur Vorbereitung auf solche Kurse
verfügt, könnte an ihnen teilneh¬
men: Damit wäre dem Mädchen
möglicherweise ein Anreiz zur Be¬
tätigung im Haushalt, wenigstens in
jüngeren Jahren , geboten. Sicherlich
käme es nur auf den Versuch an
und beiden Fällen wäre gedient.

Gewerbeaufsicht in Nordbaden
Auf Grund einer besonderen An¬

ordnung des Württemberg-Badischen
Arbeitsministeriums in Stuttgart ,
wurden Kürzlich für die Gewerbe-
aufsichtsämtfcr im genannten Gebiet,
Beiräte bestellt. Der Beirat für das
GewerbeaufsichtsamtKarlsruhe, hielt
kürzlich in Heidelberg seine erste
Tagung ab . An der Tagung nahmen
neben den bestellten Beiräten aus
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerkrei¬
sen auch Vertreter des Arbeitsmini¬
steriums Stuttgart und des Landes-
dirrektors der Arbeit in Karlsruhe
teil. Das Gewerbeaufsichtsamt gab
durch vier fachliche Referate über
Emährungsfragen und gewerbeärzt¬
lichen Dienst, Unfallverhütung an
Pressen und Stanzen, Feuerschutz
und Sprengstoffverwendung, Ein¬
blick in die ihm gestellten Dienst¬
aufgaben. Einen breiten Raum
nimmt dabei immer noch die Bear¬
beitung der Ernähruagszulagen in
Anspruch. Eine praktische Anschau¬
ung der für das Gewerbeaufsichts¬
amt auf dem Gebiet des Bauarbei¬
terschutzes gestellten Aufgaben, er¬
gab die Besichtigung der Brücken¬
baustelle Friedrichsbrücke in Hei¬
delberg. Mit dem Abschluß dieser
Tagung ist das Gewerbeaufsichts¬
amt , das nun auf eine 70jährige Tä¬
tigkeit zum Wohle der Schaffenden
zurückblicken kann , in einen neuen
Zeitabschnitt eingetreten. W.

Rofen Kreuzes
43 J ., Karlsruhe ; Wassermann
(Vorname unbek .) , etwa 22 J ., Fen¬
sterputzer , Karlsruhe oder Umgebung ;
Weber (Vorname unbek .) , 50 bis
55 J . , Landwirt , Karlsruhe .

Noch einzelne Schauer
Uebersicht : Auf der Rückseite eines

über Mitteleuropa und Südskandina¬
vien gelegenen Tiefdrucksystems sind
frische Kaltluftmassen nach Südwest¬
deutschland vorgedrungen . Sie bringen
zunächst noch Schauer . Kräftiger von
Westen kommender Druckanstieg wird
aber später Beruhigung bewirken .

Vorhersage des Amtes für Wetter¬
dienst Karlsruhe , gültig bis Samstag¬
früh : Am Freitag bei mäßigen nord¬
westlichen Winden wechselnd bewölkt
und einzelne Schauer , zum Abend
aufheiternd . Höchsttemperaturen 20
bis 22 Grad , in der Nacht zum Sapis -
tag überwiegend heiter . Tiefsttempe -
jaturen 9 bis 11 Grad . Abflauende
Winde .
Rheinwasserstände vom 19 . Aug . 1948

Konstanz 462 — 3 ; Breisach 319 — 3 ;
Kehl 377 —5 ; Maxau 570 — 12 ; Mann¬
heim 484 — 14 ; Caub 337 — 12 .

Verantwortlichei Lokalredakteur Helmut Haag ,
Karlsruher Redaktion : Waldstr . 28, Tel , 922/923 :
Anzeigenannahme : Kaiserstr 69, Telefon 6649.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT Deutsche Meisterschaften : Boxen und Wasserball

Gesetz über den Einsatz unausgenutzter Produktionsmittel Ausländische Geldüberweisungen
für Westdeutschland

Frankfurt (SAZ ) . Der Verwaltungs-
rat des Vereinigten Wirtschaftsgebie¬
tes erörterte auf seiner letzten Direk¬
toralsitzung den Entwurf eines „Ge¬
setzes über den Einsatz unausgenutz¬
ter Produktionsmittel “

, das nunmehr
zur endgültigen juristischen Formulie¬
rung den Justiz - und Wirtschaftsmini¬
stem der Länderregierungen vorge¬
legt wird.

Die Währungsreform hat zwar ge¬
zeigt, daß fast alle Firmen , die über
die nötigen Barmittel verfügen , Ma¬
schinen und andere Produktionsmit¬
tel erwerben können . Lediglich an
einigen Spezialmaschinen mangelt es
noch, die nicht in der Bizone zu er¬
halten sind (z . B . Textilmaschinen ) .
Trotzdem steht der Verwaltungsrat
der Doppelzone auf dem Standpunkt ,
daß es im Bereich der Bizone noch
eine erhebliche Anzahl von betrieb¬
lichen Anlagen, Maschinen, Appara¬
ten , Werkzeugen und Transportmitteln
gibt, die unausgenutzt stehen , wäh¬
rend sie für die Gütererzeugung an
anderen Stellen dringend benötigt
werden . Hier soll das Gesetz die
Handhabe geben, einzugreifen , um
möglichst alle Produktionsmittel zum
Wiederaufbau und zur Leistungsstei¬
gerung einsetzen zu können . Grund¬
sätzlich soll vorerst von einer zwangs¬
weisen Ueberlassung von Produk¬
tionsmitteln abgesehen werden . Viel¬
mehr soll auf eine freiwillige Ueber¬
lassung der Maschinen usw. hinge¬
wirkt werden.

Der Gesetzentwurf ist im einzelnen
ähnlich dem Demontage-Ausgleichge¬
setz ausgearbeitet . In der Einleitung
heißt es , daß zur Sicherung des volks¬
wirtschaftlich richtigen Einsatzes in
der Gütererzeugung die Ueberlassung
unausgenutzter Produktionsmittel an¬
geordnet werden kann , sofern der
Ueberlassungsschuldner den nutzbrin¬
genden Einsatz der Produktionsmittel
unterläßt . Als unausgenutzt gilt ein
Produktionsmittel , wenn es innerhalb
des nächsten Jahres nicht benutzt
wird . Damit sollen vorübergehende
Schwierigkeiten , die sich aus dem
eventuellen Mangel an Kapital , Ar¬
beitern , Material oder Aufträgen er¬
geben, berücksichtigt werden . Die
zwangsweise Ueberlassung ist auch
nur zulässig, wenn sich der überlas¬
sende Schuldner nicht innerhalb einer
angemessenen Frist zu zweckentspre¬
chendem Einsatz bereitgefunden hat .
Die Ueberlassung kann nur zugunsten
eines Betriebes angeordnet werden
und setzt voraus , daß der betreffende
Gegenstand nach volkswirtschaftli¬
chen Gesichtspunkten verwertet wird.

Der übernehmende Betrieb muß zur
Uebernahme der Verpflichtung , die
ihm aus dem Rechtsverhältnis mit
dem Ueberlassungsschuldner erwach¬
sen, bereit sein. Nur in besonders be¬
gründeten Fällen kann die oberste
Landbehörde die Ueberlassung zu
Eigentum des Empfängers anordnen .
Sonst ist die Ueberlassung auf höch¬
stens drei Jahre beschränkt . Nach
dem 31 . Dezember 1951 soll das Gesetz
nicht mehr angewandt werden . Als
Strafen bei vorsätzlicher oder fahr¬
lässiger Zuwiderhandlung sieht das
Gesetz Geldstrafen bis zu 100 000
Deutsche Mark vor . el

Das erste Tausend Ist voll
Stuttgart . (SAZ ) Die JEIA Württem¬

berg-Baden hat bisher mehr als tau¬
send deutschen Geschäftsleuten zur
Hebung des Außenhandels Genehmi¬
gung zu Auslandsreisen erteilt , davon
mehr als 500 allein in den letzten fünf
Monaten. Die Kosten für solche Rei¬
sen werden von den Geschäftsleuten
aus Bonus-A-Kredlten gedeckt . In
Fällen , in denen solche Kredite nicht
verfügbar sind , die Reise jedoch von
besonderer Wichtigkeit für die deut¬
sche Wirtschaft ist, deckt die JEIA
die Kosten, falls das nicht der auslän¬
dische Handelspartner tut . Ende Juli
wurde neuerdings ein Fonds von zirka
80 000 Dollar durch die JEIA Stuttgart
zur Verfügung gestellt . Die deutschen
Geschäftsleute können in alle west¬
europäischen Länder die Türkei , Ru¬
mänien , Venezuela und die USA reisen .

Frankfurt . Das Zweimächtekontroll -
amt hat die Bank der deutschen Län¬
der ermächtigt , Dollarbeträge auf ei¬
nem für sie bei der Federal Reserve
Bank in New York zu errichtenden
Sonderkonto (Remittance - Account)
entgegenzunehmen und den D-Mark-
Gegenwert an Deutsche in den west¬
lichen Besatzungszonen auszuzahlen.
Die Auszahlung hat jeweils in dem
zur Zeit gültigen Umrechnungsver¬
hältnis zu erfolgen . Ab sofort gilt der
Umrechnungskurs von 30 Dollarcents
für eine Deutsche Mark. Damit ist die
erste Möglichkeit geschaffen, daß
Amerikaner , aber auch Angehörige
aller anderen Länder , die über Dol¬
lar verfügen , auf dem Wege über
New York , Geldbeträge zugunsten von
Deutschen überweisen .

Düsseldorf (DENA ) . In Westdeutsch¬
land wurde im Juli mit insgesamt
263 000 t das höchste ln einem Monat
erzielte Schrottaufkommen erreicht .
Etwa 48 000 t Stahlschrott wurden an
die Vereinigten Staaten ausgeführt ,
die restlichen 215 000 t der westdeut¬
schen eisenschaffenden Industrie zu¬
geteilt . In den Vormonaten wurden
durchschnittlich nur 50 000—80 000 t
Schrott aufgebracht

*
Frankfurt (DENA) . Flugpostsendun¬

gen nach der Schweiz sind ab sofort
aus der US-Zone wieder zugelassen,wie die Hauptverwaltung für das Post-
und Femmeldewesen mitteilt .

Einspruch gegen Finanzierung des Außenhandels-Kontors
Stuttgart . Die Arbeitsgemeinschaft

der Industrie - und Handelskammern
in Württemberg -Baden und die Ver¬
einigung der Maschinenbau-Anstalten
haben im Namen der maßgeblichen
Exportfirmen beim Wirtschaftsmini¬
sterium von Württemberg -Baden ge¬
gen den Finanzierungsplan derAußen -
handelskontor -G .m .b .H . nachdrücklich
Einspruch erhoben .

Die Außenhandelskontor - G .m.b .H .
Württemberg -Baden hatte im vergan¬
genen Monat an die Exportfirmen ein
Rundschreiben gerichtet , in dem sie zur
Deckung ihrer Unkosten künftig auf
alle Lieferungen , die auf Grund von
Ausfuhrverträgen durchgeführt wer¬
den, einen „geringfügigen Unkosten¬
beitrag “ von fünf Prozent des D-
Mark-Exportpreises fordert . Der Ex¬
portindustrie wird empfohlen, diesen
Betrag in die Preiskalkulation einzu¬
schließen.

In dem Schreiben an das Wirtschafts¬
ministerium wird zum Ausdruck ge¬

bracht , daß die gesamte Exportwirt¬
schaft die Außenhandelskontor - G .m .
b .H . als eine durch die Bestimmungender Besatzungsmacht der Wirtschaft
aufgezwungene Einrichtung ansieht ,die sich nicht exportfördemd , sondern
exporthemmend auswirkt . Die Export¬wirtschaft Württemberg -Badens emp¬findet es dem Schreiben zufolge als
untragbar , daß ihr nach der Wäh¬
rungsreform zusätzliche Lasten auf¬
erlegt werden , um eine Einrichtung
zu finanzieren , ohne deren Bestehen
die Exportleistungen bei Freistellung
des Exportes von behördlichen Bin¬
dungen ansteigen würden . Abschlie¬
ßend heißt es , derartige Einrichtun¬
gen müßten vom Staat finanziert wer¬den, wenn sie von ihm weiterhin als
unentbehrlich erachtet würden . Eine
Abwälzung des Unkostenbeitrages vonfünf Prozent auf die Auslandskund¬
schaft sei beim gegenwärtigen Um¬
rechnungskurs von dreißig Cent zueiner D-Mark untragbar .

Die Boxer in Küln
Nachdem Köln erst vor 2 Wochen

der Schauplatz des ersten Deutschen
Fußballendspieles nach dem Kriege
war , werden nunmehr in der Stadt
am Rhein auch die ersten Deutschen
Amateur-Boxmeisterschaften ausgetra¬
gen. Mit Ausnahme von Heese sind
alle Meister aus dem Jahre 1944 zum
Berufssport übergetreten . Süddeutsch¬
land wird dabei durch folgende Boxer
vertreten sein : Erste Staffel vom Flie¬
gengewicht aufwärts : Koester (Strau¬
bing) , Weller , Müller (Neckarsulm) ,Gurch (Mainz) , Müller (Frankfurt ) ,Ihlein (Neckarsulm) , Hoeß (Stuttgart )

und Bettendorf (Frankfurt ) . Zweite
Staffel: Hoftmann (Neckarsulm ) , Bütt¬
ner (Platting ) , Ebonig (Wiesbaden),Boehmi (Neustadt ) , Biehler (Stutt¬
gart ) , Baetz, Leupold (Coburg) und
Berg (Stuttgart ).

Die Wasserballer in Hannover
Sechs Mannschaften werden am Wo¬

chenende in Hannover um den Deut¬
schen Wasserballmeistertitel kämpfen.
Neben dem letzten Meister , Schwimm¬
sportfreunde Barmen , qualifizierten
sich Duisburg 98, Südring Berlin ,Wasserfreunde Hannover , Wasser¬
freunde Wuppertal und Bayern 07
Nürnberg für die Endkämpfe.

Süddeutsche Meisterschaften der Schwerathleten
Ringen in Pforzheim -Brötzingen, Gewichtheben in Mannheim

Die besten Fliegen- , Feder- , Wei¬
ter - und Halbschwergewichtsringerder Länder Bayern , Württemberg ,Hessen und Baden werden am kom¬
menden Samstag und Sonntag in
Pforzheim-Brötzingen um die süd¬
deutsche Meisterschaft kämpfen . Von
jedem Land und in jeder Klasse sind
drei Teilnehmer startberechtigt , so-
daß in Brötzingen wirklich die süd¬
deutsche Elite am Start sein wird .Eine ringsportliche Delikatesse wird
das Halbschwergewicht werden , wo
der Titelverteidiger Groß (Kirrlach ) ,Ehret (Stuttgart ) , Köstner (Bamberg)und Leichter (Frankfurt ) um den Titel
kämpfen:

Während in Pforzheim die Ringer
ihre Meister ermitteln , stehen sich auf
der Sportanlage des KSV 1884 Mann¬
heim die Gewichtheber im Kampf um
die süddeutsche Meisterschaft gegen¬
über . Mit Theo Aaldering (Fellbach)
dürfte der Meister der Schwer¬
gewichtsklasse schon feststehen . Auch
Köhler (Weinheim) wird , wenn er die
700 Pfd .-Grenze erreicht, ' im Halb¬
schwergewicht nicht zu schlagen sein.
Wagner (Fellbach ) und Ziegler (Re¬
gensburg) sind im Federgewicht die
besten Heber . Schuster (München) und
Groß (Stuttgart ) werden den Bantam¬
gewichtstitel unter sich ausmachen.

T . K.

Nach zehnjähriger Pause wieder
Deutsches Turnfest

Nach zehnjähriger Pause findet vom
19 .—22. August in Frankfurt wieder
das Deutsche Turnfest statt , wobei die
deutschen Meisterschaften im Kunst¬
turnen , Volkstumen , Schlagball , Faust¬
ball , Korbball und Ringtennis ausge¬
tragen werden . Im Rahmen dieses
Festes wird auch erstmals um die
zum Austrag kommende deutsche
Turner -Vereinsmeisterschaf t gekämpft.Daneben sind der olympische Zwölf¬
kampf und der deutsche Zwölfkampfder Männer sowie der Neunkampf der
Frauen die wertvollsten Prüfungen .

Außerdem kommt am Samstag ein
Handballspiel zum Austrag . Hierbei
trifft eine aus besten deutschen Nach¬
wuchsspielern (19—25 Jahre alt) zu¬
sammengestellte Elf auf eine deutsche
Auswahlmannschaft .

SV Ettlingen—VfB Mühlburg 1 :3
Die in großer Zahl erschienenen

Ettlinger gingen am Ende dieses
Mittwochspiels enttäuscht nach Hause.
Der Oberligist kam über Ansätze
nicht hinaus , hatte jedoch das Spiel
jederzeit in der Hand . Nachdem der

Gastgeber durch Klumpp überraschend
in Führung ging, zog dere VfB zwei
Minuten später gleich (Ehrmann ) und
bis zur Halbzeit stellte Seeburger mit
2 Prachtschüssen das Endergebnis her .

ASV Durlach—ASV Hagsfeld 5 :1
Durlach konnte nur in der ersten

Hälfte gefallen . Stehlik und Ullaga
stellten den 3 :0-Pausenstand sicher .
Nach dem Wechsel war Hagsfeld ein
durchaus ebenbürtiger Gegner, kam
aber nur zum Ehrentreffer , während
die Gastgeber noch zweimal erfolg¬
reich waren .
SV Rastatt—Phönix Karlsruhe ' 3 :4 (1 :1)'

Wenn Phönix doch noch einen
knappen Sieg mitnehmen konnte , so
hatte der Torhüter Arnold liieran her¬
vorragenden Anteil . An dem von
Wälc^ele erzielten Tor war er macht¬
los, ebensowenig konnte Ball auf der
Gegenseite den Ausgleichstreffer von
Furtwängler verhüten . Nach Wieder¬
anspiel brachte Sommerlatt Phönix in
Führung . Als dann in schneller Folge
Furtwängler zwei weitere Tore schoß,schien dej Enderfolg gesichert In ei¬
nem energischen Endspurt kam Ra¬
statt durch zwei Tore von Knörr aut
3 :4 heran . s —r .

ff

Des großen
*
Erfolges wegen verlängert !

Hollywoods Meister romantischer Filmabenteuer , der Schöpfer von
Der Graf von Monte Christo ", „Der Mann mit der eisernen Maske

Knlellngan
Schulhof

BLUTRACHE
mit Douglas Fairbanks jr * Akim Tamiroff
nach dem weltberühmten Roman von Alexander Dumas »
„Die korsischen Brüder**.

Sonntag , 22. Aug .
15 .00 Uhr

MSG Mannheim
Boxring Knielingen

Zu ■vormieten

Schön möbl. Zimmer , Turmb erglage , zu
vermieten. IS 60050 SAZ Durlach .

Zu mieten gesucht
Geb . Dame, Auf . 50, ruhig, s . möbl .

Zi . m . Küchenben . i . ruh. Hause o .
möbl . Mans . m. Kochmögl . IS 33966
SAZ Karlsruhe .

Wohnungstausch

Täglich 12.30, 14 .45, 17.00
19.15 und 21.30 Uhr GLORIA Rondellplatz

Telefon 8178

James Mason
int

fluegcftoßen
Atem raubende Vorfälle
zwischen Abend u. Mitter¬
nacht in einer Hafenstadt .

TägUl .00,13.20,15.40,18.00 (A 1/3)
20 .20 (All/3 ) u . (außer Mo.) 22.40

—• Nur eine Woche —

Sonntag , 22 . August
vormittags 10 . 30 Uhr

ßulturfümmätmoe :
Deutsche Landschaft
I. Teil i „ Der deutsche Süden "

DIEKURBEL
RHEINGQLD
Rheinstr. 77. Ruf 6283 Vom 20. -26. Aug.

Wo . 15, 17.30 u .
20 Uhr. So.13 .15,
15.30, 17.45 u . 20
Der d eutsehe
G r o s s f i I m

ARCHE NORA
mit E. Schneider , Claus Hofer u .a .m .
Auf der Bühne Sa- 21 . Aug.

22.30 Uhr
Perlen aus Operette und Film

S KALA
Khe-Duriach. Ruf 18Q

4 nna

Vom 20 . -26 .Aug .
Wo . 15, 17.30 u .
20 Uhr. So . 13.30,
15.30, 17 .45 u . 20
Oer amerikan .
Spitzenfilm

UNO OER KÖNIG VON SIAM
mit Irene Dünne , Rex Harrison u .a . m .

M .T. in Durlnch . Josef Bichheim , Oskar
Sima , Winnie Markus in , ,Der ver¬
kaufte Großvater ” Tägl . 15.30 , 17.45 ,
20 .15. So. ab 14.00. Sa. Spatvorst. 22 .15.

Kali , Durlach , Ruf 91675. „Ungeduld
des Herzens " . Ein englischer Spitzen¬
film in deutscher Sprache . Beg. : Mo.
bis Fr . 15.30, 19.00, 21 .00 . Sa. 15.30 ,
18.00, 20 .15, 22 .15, So. 13.30 , 15.45 ,
18.00, 20 .15 Uhr.

Atlantik-Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , (Dur¬
lacher Tor) . Der aufsehenerregende
Kriminalfilm „Achtung : Grünl " Sie
erleben einen sensationeilen Mord
im Operationssaal. Täglich : 13, 15,
17.30, 20 Uhr . Samstag Spätvorstellung
22.15 Uhr .

IHETR0P0L Fernruf
*
95 |

fte32
Im Film: „Die Brüder” . Eine Lie-
besgesch . voll Spannung u . Drama¬
tik. Täglich 16.00, 18.15, 20.30 Uhr .
Auf der Bühne : Morgen Sa. Spätv .
22 .30 Uhr : Experimental - Abend .
Gastspiel „Belsarao”. Vorverkauf :
Kinokasse —.50 , 1.—», 1.50 DM.

Freilichtbühne WatthaldenparkEttlingen .
Sonntag , 22 . August , und Samstag ,
28. August , nachm . 18 Uhr , Heimat¬
spiel „ Der Martinstuim" . —• Eintritt
30 Pfennig bis 1.— DM.

Hinweise

Karlsruher Liederkranz e . V . Sa ., 21. 8.,
19.30 Uhr , im Vereinslokal: Tanzabend .

Mi ., 25. 8 . , 19.30 Uhr : Wiederbeginn
d . Proben u . Sängerabend . Der Vorstand .

Wir helfen
Ihr Bauvorhaben zu finanzieren und
zeigen Ihnen den richtigen Weg zum
eigenen Heim . Hierzu und über die
steuerlichen Vorteile beraten wir Sie
in unserer Ausstellung im Nowack ,
Ettlingerstr., am Samstag , 21. 8. 48 ,
von 14— 18 Uhr und am Sonntag ,

22 . 8. 48, von 10—18 Uhr .
Badenia - Bausparkasse , G . m . b. H.,

Karlsruhe . General -Vertretung:
K. E. Schmidt , Schnetzierstr . 2.
Amtliche Bekanntmachungen

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten der
118. Z.-P. (September 1948) erfolgt in
den bekannten Ausgabestellen zu fol¬
genden Zeiten :
Am Mittwoch , den 28. I . 48 für Innen -
ost , Rüppurr und Rintheim .
Am Mittwoch , den 25. 8. , A—K, und
Donnerstag , den 20. 8. 48, L—Z, für

• Innenwest , Südstadt , Südwest , West¬
stadt, Grünwinkel , Daxlanden , Knie¬
lingen , Beiertheim / Bulach , Oststadt,
Hagsfeld und Durlach .
Am Donnerstag , den 28. 8. 48 für
Mühlburg u , Weiherfeld/Dammerstock .
Nachzügler der Bezirk« 1—0, 11 und

13 Im Konzerthaus am Freitag, den 27 .
8. 48, von 8.30 bis 15 Uhr , A—L, und
am Samstag , den 28. 8. 48 , von 8.30
bis 12 Uhr , M—Z. Die übrigen Be¬
zirke ab Freitag, den 27. 8. 48 bei
den Bezirksstellen . Werdende und
stillende Mütter ab Freitag, den 27 .
8. 48 im Amt , Zimmer 40. Näheres ist
aus' den Anschlägen bei den Bezirks¬
stellen bzw . den bekannten Aushang -
steilen zu ersehen. Die Ausgabezeiten
sind durchgehend von 8.30 bis 17 Uhr ?
im Stadtteil Durlach von 8 bis 13 Uhr
und 14 bis 17 Uhr . Die Ausgabezeiten
für Selbstversorger sind dieselben wie
bisher.
Die Ausländer erhalten ihre Lebens¬
mittelkarten ebenfalls am 25 . und 26.
8. 48 im Ernährungsamt , Otto -Sachs -
Str . 5 , durchgehend von 8.30—15 Uhr .
Ausgabe der gewerblichen Zulagekar¬
ten , sowie der Zulagen an rassisch
und politisch Verfolgte ab Freitag,
den 27. 8. 48 .
Mit den Lebensmittelkarten werden
ausgegeben: Versehrtenzulagen, Müt¬
terkarten, Spätkartoffelkarten, Karten
für Altersmilch , Seifenkarten und
Raucheikarten.
An Kinder unter 14 Jahren erfolgt
keine Kartenausgabe.
Die Lebensmittelkarten werden nur
gegen Vorlage der vom Arbeitsamt
ausgestellten Registrierkarten ausge¬
geben .
Die Kartenstellen sind am Dienstag ,
den 24 . 8. 48 , ab 12.30 geschlossen .
Am Mittwoch , den 25. 8. 48 und Don¬
nerstag, den 26 . 8. 48 bleibt das Er¬
nährungsamt mit Ausnahme des Reise¬
markenschalters geschlossen .
Karlsruhe , den 18. 8. 1948.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt
Warnung vor Schwarzhandel mit Tabak¬

waren und Kaffee. Tabakwaren in- u .
ausländischer Herkunft sind zoll- und
steuerpflichtig und müssen im Ver¬
kehr mit gültigen deutschen Steuer¬
zeichen versehen sein . Wer unver¬
steuerte Tabakwaren kauft , an sich
bringt oder absetzt, macht sich der
Steuerhinterziehungod . Steuerhehlerei
schuldig und setzt sich der Strafver¬
folgung aus . Außerdem wird d . Steuer
nachgefordert, die unversteuerten Wa¬
ren werden eingezogen .
Kaffee ist ebenfalls zoll- und steuer¬
pflichtig. Wer Kaffee im Schwarzhan¬
del absetzt od . erwirbt, hat die oben¬
genannten Folgen zu erwarten.
Vor dem Erwerb unversteuerter Ta¬
bakwaren oder von Kaffee auf dem
Schwarzen Markt wird deshalb öffent¬
lich gewarnt.
Karlsruhe , 10. August 1948.
Landesfinanzamt Baden ln Karlsruhe

Automarkt
PKW, bis 2 Ltr. , evtl, mit Anhänger ,

gg . bar zu kf . ges . EI 31416 SAZ, Khe.
PKW , in einwandfreiem Zustand , mögl.letztes Modell , auch ohne Reifen , so¬

fort von Privat giegen Kasse gesucht.K ) 34021 SAZ, Karlsruhe .
PKW-Anhänger zu verkaufen. Albrecht ,

Karlsruhe , Karlstraße 22.

Stile und He jeder llrl
auch

Wirtschaftstische und - Stühle
zu haben bei

Ph . Gassler
mechan . Schreinerei
Königsbach (Baden) I

Stollen -Angebote

Tücht . Blechner u. Install .-Geselle , so-
wier Lehrlg . zum sof . Eintritt ges .
Oskar Weineicb , Blechnerei u . Inst .-
Gesch ., Khe.-Grünwinkel , Neubruch 7.

für Großuhrenfertigung gesucht . An¬
gebote unter 12394 SAZ, Pforzheim .

Technischer Leiter

35—45 Jahre alt, aus der Schmuck¬
warenbranche , bilanzsicher, organi¬
satorisch begabt , mit Sprachkennt -
nissen , gesucht zur selbständigen
Leitung einer führenden Goldwaren¬
fabrik . Es wollen 6ich nur Bewer¬
ber melden , welche entsprechende
Vorbildung und Leistungen einwand¬
frei nachweisen können . Angebote
mit Lebenslauf , welche streng ver¬
traulich behandelt werden, unter
Nr . 1893 SAZ, Pforzheim .

Erster Kaufmann
als Prokurist

Weibl . Hilfe für FreitagvormittageinigeStunden gesucht . Haag , Amalien -
stiaße 43a , II .

Jg. , kinderlb . Mädchen z . Beaufstg . 2er
Mädchen (3 u . 7 J .J sof. ges . Vorzu-
«tell. : Kriegsstr . 115, Dir. Schuhmann , j

2-Zimmerwohnung gegen 2-Zimmexwoh-
nung zu tauschen gesucht. iS! 33956
an SAZ Karlsruhe .

B. schö . kl . 2-Z.-W ., Vorort , s . schö . 2-
Z.-Wohng . , Khe . IS) 33997 SAZ Khe.

Zu verkaufen

Eleg. Schlafzimmer , hell Eiche , Schrkbr .
2,20 m , zu verkaufen. Karlsruhe -Dam¬
merstock , Mainzer Straße 18.

Stragula (Tapeten ) , Ofen , neu , Korbfl .
v. 5—55 Ltr ., Weinfaß , 45 Ltr . , Ein¬
dünstapp ., Steinguttöpfe , Gartenbrunn. ,
Masch .- u . Stachelraht, Alum . , Wasch¬
seile , Bettpfanne , Säge , Beil , Hämmer
u . versch.* Tel . 9277 , Wörthstr. 3/1.

Gasherd , 3fl. , m . Back- u . Wärmeofen ,
Kinderwagen , K .-Bett , 70x140 , u . Paidy -
bett , 60x120 , alles neuw . , umständeh .
zu verkauf. CS 33981 SAZ Karlsruhe .

Schreibm . verk. 41. veil . Waldstraße* 66 .
Fahrradständer für 16 Fahrräder, stabil

gebaut, mit Dach , zu verk. Albrecht ,
Karlsruhe , Karlstraße 22 .

_ Zu kaufen gesucht
Damen- u. Herrenkleidung von Privat

ges . An-geb . unt. 33990 an SAZ Khe.
Nähmaschine , sehr gut erh. , zu verk.

Wächter, Khe . , Adlerstraße 13/III.
Nähmaschine , auch rep.-bed . zu kauf ,

gesucht . ES 33999 SAZ Karlsruhe .
Holzschneidemaschine , neu oder gut er¬

halten, fahrbar , giegen bar gesucht .
CS 33950 SAZ Karlsruhe .

Herren- u . Damenfahrrad von Privat zu
kaufen ges . IS 33989 SAZ Karlsruhe .
Tausch (Gebotenes an erster Stelle )

Gesucht wird 1 PKW, „BMW” , mögl .
Typ 327 , evtl. 326 o . ä . , in erstkl. Zu¬
stand gegen Barzahlung . Auf Wunsch
kann auch 1 neuwertig. Druckautomat
mit Schrift , sowie Papiere abgegeben
werden. Ang . unter 33960 SAZ Khe.

_ Tiermarkt _
Dackelrüde , 12 Wo . alt , scnw .-br ., zu

verkaufen. Tierheim , beim Flugplatz .
Verschiedenes

AUelnsteh . , gebild . Fräulein wünscht
Dame oder Herrn kennen zu lernen,
um Sonntags einige Stunden gemein¬
sam zu verbringen. Alter 45—55 J.
Zuschriften unt . 34013 SAZ, Karlsruhe .

Wir suchen einige tüchtige (ledige )

Werkzeugmacher
( keine Durchschnittskrflfte ) <

2 auf dem Gebiete der spanlosen Verformung bereits
einige Erfahrung haben .

Angenehm « Arbelfsverhälfnine , guter , mit den Leistungen sld ) steigernderlohn , krisenfeste Steilung . Vorstellung erbeten (Fahrgeld wird vergütet ).
Marwitz & Hauser/ Brlllenmadmr, Stuttgart-S., Heustelgstr . 90/92

' Herren-Hosen
Herren-Sporthemden
xu günstigen Preisenl

Jlteßehaus

FRIHOFKA
Werderplatz 34a

Geschäftliche Empfehlungen
„Eigenheizßer ” I „ Siedlerfreude”-Tabak-

Schneidemaschine i . d . einzigste , wel*
che d . harten Stengel (auch Blätter )
d . selbstgebauten, prima schneidet!
Neuer Preis einschl . Versand u. Porto
DM 4 .50 (früher RM 21 .84) . G . W .
Becker , (21b ) Hagen/Westf . 724, Post¬
fach , Postscbeckk . Dortmund 560 13. ) f

Johannisbeerbüsche i . Elitesorten rot u .\
schwarz , Himbeersetzlinge , „Schwa -
benstolz ”

, Brombeersetzlinge , „Wil¬
sons Frühe ” (nicht rankende Sorte )liefert preiswert an Vereine u . Prlv.
J . Kolb , Beerenobstkulturen, Rastatt,Sudetenstraße 1. e

Photo -Apparate, Photo -Material , Photo -
Arbeiten b . Heinrich Holzmann , Photo -
Glock , Karlsruhe -Durlach , Lußstr . 26 .
Ladenverkauf in Karlsruhe , Waldstr. 3.
Annahmestelle f . Photo -Arbeiten Kai¬
serstraße 67 und Bahnhofstraße 48 .

Normag - Diesel - Straßenschlepper , neu ,
24 PS, mit 3—4sitzigem Fühxerhaus ,
Normag -Ackersdhlepper , Schlepper¬
pflüge für Maschinen von 15—25 PS,ab Lager Karlsruhe sofort lieferbar.
Traktorenvertrieb und Reparaturwerk
W . Ungeheuer St Co . , Karlsruhe ,Scheffelstraße 7—19.

Anfertigen von Anzügen aus eigenen
od . selbstgebrachten Stoffen bei Erwin
Mattem, Schneidermeister , Blanken¬
loch , Neuestr. 5. Postkarte genügt.
Anfertigung , Umändem , Ausbessern
u. Aufbügein von Herren - , BurSchen-
u. Knaben -Kieidung , Kostümen und
D.-Mänteln kurzfristig . Kämmerer ,
Karlsruhe , Steinstr. 3 (Rüppurrer Tor)

Wer Ist CFS? Der neue Braunkohlen -
Generator für Fahrzeuge von 5—7 Ltr .,äußerst billig im Verbrauch und Be *̂
trieb, sofort kontingentfrei lieferbar.
Verlangen Sie unser unverbindliches,kostenloses Angebot . Imbert -Genexa-
toren-Vertrieb v . Saint Andr 6 & Co.Verkaufsstelle: Karlsruhe - Ettlingen
(Brauerei Huttenkreuz ) . 0

KARLSRUHE i . B.W1LHELMSTR. 19 T| l . 40 » 8
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'
Sages -Jiafßee

Geöffnet von 11 bU 18 Uhr
Auch Sonntags • Montags ßetriebsruhe
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